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vom französischen Marineminifter.
Kerr xelketa « und di« Schiffstaufe. — per Warineminiker «nd

die Koiigregauisten. — Pas verhinderte Minifter-Puelk.
)«( Aus Paris , 1 . Sept . wird uns geschrieben :
Der Marinemrnister Camille Pelletan hat diesmal die Ehren

des Tages . Er wird von rechts und links zugleich angegriffen .
Die äußerste Linke , wo seine FreuMe sitzen , verdeckt es ihm, baß er
nicht mit 'den blöden Ueberlieferungen bricht und barein willigt ,
das neue Panzerschiff „Repüblique " , das größte aller Kriegsschiffe ,
das je in Frankreich gebaut wurde, bei seinem Stapellaufe in
Brest am 4 . September taufen zu lassen . Der Priester , Der den
Segen sprechen soll , ist schon bezeichnet , es ist der Mbck Jamont ,
Bruder des früheren Generalissimus, Almosenier der Flotte , von
bem mehrere Züge 'der Tapferkeit aus der chinesischen Expedition
erzählt werben . Es hilft dem Marineminister nichts, baß er
sagen läßt , er habe bie Taufe nicht bestellt , aber er könne sie nicht
verhindern , wenn er nicht mit allem Herkommen brechen wolle.
Die sozialist i sch-rovolu tio när en Blätter sind unerbittlich unb rech¬
nen ihm bas Zulassen als einen Derrath an . Einige wollen sich
jetzt auch plötzlich erinnern , baß der Freidenker Pelletan einer
Hugenottenfamilie angehört , also einer Menschensorte ,

'der immer
ein Körnchen Religion anhaftet .

Was 'dem Marinemmister 'den Zorn der Konservativen zu¬
zieht, das ist ein aus Cherbourg nach Paris telegraphirtes Gerücht,
wonach er in einem vertraulichen Rundschreiben die Beamten seines
Refforts angewiesen hätte, ihre Kinder fortan in die weltlichen
Schulen zu schicken, unb dies unter Androhung von Strafen für
Zuwiderhandelnde , welche den Kongreganisten den Vorzug geben
würden . Das Gerücht ist zwar offiziös dementiert worben ; aber
davon nehmen die Klerikalen lieber keine Notiz . 'Diejenigen , die
es thun , behaupten, es müsse 'doch etwas hinter der Sache stecken ,
das werbe man beim Beginn des neuen Schuljahres wohl noch
erfahren .

Der „Temps " freut sich Mer bas kategorische Dementi und
zweifelt keinen Auge-iiblick an seiner Aufrichtigkeit. Herr Pelletan ,
schreibt das Regierungsblatt , konnte unmöglich zu den Beamten
sagen : „Ihr bürst Eure Kinder nicht in bie Kongreganistenschulen
schicken, " solange 'den ermächtigten Kongregationen das Recht , zu
unterrichten, nicht entzogenist. Zu ihnen sagen : „Ihr müßt Eure
KiUder in bie Staatsschule schicken, " hieße von ihnen, solange die
Lehrfreiheit nicht aufgehoben ist, mehr als Selbstverleugnung zu
fordern . Es hieße den Bürgern ohne Zustimmung der Kammern
in aller Willkür ein Recht entreißen , bas ihnen durch bas Gesetz
gesichert ist. Allerdings wäre es wünschenswerth unb logisch, daß
die, -welche Ähre Kinder aus freien Stücken für den Staatsdienst
bestimmen, sie den Staatsschulen anvertrauten . Wenn dies aber
nicht nach ihrem Sinne ist, so wirb man sich 'darein finden müssen ,'daß die freien Schulen gleichzeitig mit den Staatsschulen auf den
Verwaltungsdienst vorbereiten . Das Monopol kann nur einem
Gesetze entspringen. Ist die Regierung dafür , so muß sie bem
Parlament ein solches Geseb unterbreiten ; auf bem Wege vertrau¬
licher Rundschreiben ist dergleichen nicht zu erreichen . Die Tageder „ordonnances" sind vorbei.

Mit all diesen Dingen sind aber Herrn Pelletans Leiden und
Freuden nicht erschöpft . Einmal in der allgemeinen Hechel-
maschine , muß es der Minister erleben, baß man ihn auch noch zum

Helden einer eigenartigen Duellgeschichte macht . Die regierungs¬
feindliche Presse erzählt nämlich ein Weites und Breites über ein
Duell, das beinahe zwischen dem Kriegsminister und dem Mariuc -
miuister stattgefunden hätte, und wenn es aus Letzteren , den Ge-
neral Andre ankäme , noch stattfinden könnte. Die Ursache wäre
die Weigerung des Kriegsminifters , seinem Kollegen von der
Marine einen seiner Ordonnanzoffiziere abzutreten , gewesen . Es
war dies der Hauptmann Humbert , der bann plötzlich nach Vin-
cennes zum 26 . Jägerbataillon versetzt wurde , ein Zwischenfall,
an den sich noch mehrere andere knüpften, -die nicht zum Vortheile
des 'Generals -Andre gedeutet wurden . Vor vierzehn Tagen er¬
schien im antiministeriellen „ Echo de Paris " ein Interview , das
den Kriegsininister zum Gegenstand hatte, und von dem es hieß ,
es fei von dem Marineminister Pelletan selbst inspiriert worden.
Marin wurde General Andre ein Dummkops genannt -und ein
ernster Handel zwischen ihm und Herrn Pelletan , ber auf -die Ge¬
schichte mit dem Hauptmann Humbert zurückkommen werde, in
Aussicht gestellt . Der Kriegsminister war damals abwesend und
erfuhr erst bei seiner Rückkehr von der Sache. In einigen kurz¬
gefaßten Zeilen forderte er -den Marineminister auf , durch die
Agentur Havas Form und Inhalt des Interviews zu verleugnen .
Herr Pelletan antwortete , das falle ihm garnicht ein , rm>d er soll
diese Erklärung mit einigen Derbheiten begleitet haben. Nun
traf General Andre Anstalten zu einem Duell . Tie meisten Mi¬
nister waren abwesend und der Fin -anzminister Rouvier , an den
die Aufforderung erging , den Streit zu schlichten , lehnte das An¬
sinnen ab , da er und Pelletan seit ber PanaMa -Affaire 'her ver¬
feindet sind . So mußte der Präsident der Republik selbst sich ins
Mittel legen. Wenigstens wird sein unerwartetes Eintreffen in
Paris , Mer bas viel hin -und her gerathen wurde — man sprach
auch von einem Besuch bei seinem Zahnarzt — schließlich so ge-
beutet . Es soll ihm gelungen sein, den Kriegsminister merk¬
würdig rasch zu besänftigen, was um so mehr aussiel, als der Ge¬
neral Artdre vor seinem Gange nach dem Elysee-Palastc geschworen
hatte , er würde eher -sein -Portefeuille nickderlegen als nachgeben .

Generalversammlung öe$ Verbandes Deutscher
Gewerbevereine.

i .
(Nachdruck verb°t-n.) 8. U. II . K « i s eks l (III t k 1' 11 . 31 . Anglist .

In der indttstrie- und gewerbereichen Barbarossastadt Kaisers¬
lautern ist heute unter ungemein zahlreicher Betheiligung von Dele-
girten der Handwerks - und Gewerbevereiue aus ganz Deutschland ,
sowie in Anwesenheit zahlreicher Regierungsvertreter die elfte Haupt¬
versammlung des Verbandes Deutscher Gewerbevereine zusammen¬
getreten . Neben dem Königl . Bayerischen Staatsministerinm und
der Königl . Regierung der Pfalz, in deren Bezirk die Tagung
stattfindet , ist die Königl . Prenß. Staatsregiernng , die Großh.
Hess. Regierung durch Ober -Reg.-Rath Dr . Unger und Reg .-
Rath Noack - Darmstadt und die Großh. Badische Regierung
durch mehrere Geheime Nüthe vertreten . Der Landesverband von
Baden ist durch Herrn Stadtrath Ostertag - Karlsrnhe , der
hessische Verband durch Professor Lanh -Darmstadt, der thüringische
Verband durch Hofglasermeister Faustr -Weimar . der preußisch-hessische
Verband durch Fabrikant Ruch-Kassel und der mecklenburgische Ver¬
band durch Senator Thode -Güstrorv vertreten . Ebenso haben die
Landesverbände von Bayern , Württemberg , Sachsen , Elsaß-Lothringen
und Schlesien Vertreter zu der Tagung
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Aus eigener Kraft .
Roman aus dem Nachlasse von Ab o l f S t r e ck s u ß .

( Nachdruck verboten. )
(61. Fortsetzung.)

Knöwe schaute Klara mit einem eigenthümlichen, grinsenden
Lächeln an , sie gefiel ihm offenbar sehr . Nun . das muß wahrsein . Muth hat das kleine hübsche Frauenzimmer, " brummte er.
„Nun mags drum sein . Gehen Sie , Sie werden den Weg schonlinden ; aber ehe Sie gehen , verstecken Sie die goldene Kette, die
Myrren über die Brust hängt und an der gewiß im Gürtel eine
goldene Uhr steckt. Es treibt sich oft genug Gesindel hier imWald umher, das wie die Raben durch blinkendes Gold gereiftwird. 0

Klara befolgte den verständigen Rath , sie versteckte diebare goldene .Kette , bann eilte sie fort , nachdem tte noch ei,freundlich zurückgegrüßt hatte . Sie war sicher , daß sie mit ilfrüher viel geübten Ortssinn den richtigen Weg finden wDer Freiherr Adalbert hatte vortrefflich geschlafen . Ver auch am Abend seinem Vetter Wolfgana ^erklärt hatte, ewahnsinnig verliebt, so hatte ihm doch diese wahnsinnige iden Schlaf nicht geraubt und auch die gute Laune nicht verdoiEr schien -den Zwist, den er gestern Abend mit dem Vetter gehatte vollständig vergessen zu haben, ohne aber deshalb andie diesen Zwist hervorgerufen hatte , zu verzichten .
«tv -. möchte den heutigen Vormittag verwenden, iir
DWwch bei Funk einen Besuch zu machen, " sagte er beilc
^ s^ ? F ^ ühstücks. „ Funk hat als halber Dermal

zu erwarten , daß der erste Besuch , den ich h^caqvarichast mache, chm und seiner liebenswürdigen Frau c
~ s Stunde fuhr der leichte .Kutschwagen , in
Kalbert und Wolsgang, eine Zigarre rauchend , neben eina

fcr
' Thor . des Brandenberger Schloßhoses. den

Dahlwitz fahrenden Weg cinschlagend . Ter Wagen fuhr Iiant durch den mahlenden Sand . Die Vetter saßen schwei

in die weichen Kissen zurückgelchnt , sie waren beide nicht gerade
zu einer freundschaftlichen Unterhaltung aufgelegt , so überließen
sie sich 'denn lieber ihren Gedanken , die besorrd " --
-durchaus nicht angenehmer Art beschäftigten . Beide dachten an
die schöne Gouveriiante in Dahlwitz und daran , wie öteje wobt
den Freiherrn Adalbert von Branbenberg empfangen würde,
wenn sie in diesem bei der Vorstellung jenen Herrn erkannte , dem
sie in Berlin eine kalte Nichtachtung bewiesen hatte . Adalbert
fühlte ein ihm ganz ungewohntes Bangen vor dieser Vorstellung,
er, der bie -unerschütterliche Zuversicht hatte , überall , wo er er¬
schien , aufs freundlichste unb zuvorkommeMste auch von den ver¬
wöhntesten jungen Damen empfangen zu werden, fürchtete sich
beinahe (davor, daß bie arme Gouvernante dem Freiherrn von
Brandenberg , dem Millionär , dieselbe kalte Zurückweisung zu
Theil werden lassen könne, wie dem unbekannten Herrn , der sie
in Berlin zu grüßen gewagt hatte. Wolfgang dagegen grMelte
darüber nach, ob wohl auch Klara dem Einfluß zugänglich sein
werde, den Rang und Reicksthrun unterstützt durch eine stattliche ,
schöne Gestalt unb ein einnehmendes Wesen , dem Freiherrn
überall sicherten. Es war ihm ein fast unerträglicher Gedanke,
daß es Adalbert gelingen könnte , sich Klaras Liäbe zu erwerben,
oder daß sie , selbst wenn sie ihn nicht lieben würde, sich durch den
Ehrgeiz und Eitelkeit verführen lassen könnte , seinen Liebesworten
zu lauschen , ohne sie schroff zurückzuwersen.

Hatte er nicht die Pflicht, die seinem Schutze von Onkel
Frühberg Anoertraute zu warnen ? Adalbert wollte sicherlich nur
ein frivoles Liebesverhältniß anbahnen, unmöglich tonnte er die
redliche Absicht haben , die arme Bürgerliche zu seiner Gemahlin
zu machen . Unmöglich ? War das so unmöglich ? War nicht
Klara so schön , so liebenswürdig »nd liebreizend, daß Adalbert ,
um sie zu besitzen , wohl die Pflicht , bie er dem alten Geschlecht

der Brandt von Branbenberg zu schulden vermeinte, vergessen
konnte ? Klara , die Gemahlin Adalberts ! Wolfgangs Herz

zog sich krampfhaft zusammen bei dem Gedanken, daß dies mög¬
lich sei . Aber welches Recht hatte er, darüber empört ru iem 2

ist durch Fabrikbesitzer Berghausen und Direktor Romberg- Mü »
vertreten .

Auf der Tagesordnung d«r Generalversammlung steht in erst«
Linie das Thema „Sichenmg der Fordmmgen der Bauhandwerk« *
und „Die Einfühnmg des Post -Scheck-Berfahrens und von Post»,
eiiizahluiigs -Converten für das ganze deutsch« Reichsgebiet." R«»
ferenten zu diesen Gegenständen der Tagesordnung sind Rechts¬
anwalt Dr . Ealman-Alzey und Handclskammerfekretär Schäff« -
Reutlingen. Ferner soll über die Schaffung einer Prnfionskaffe für
selbständige Gewerbetreibende und das gewerbliche Schulwesen ver¬
handelt werden. Hierzu sind als Redner beimnnt : Malermeist «
Geißler-Kempten im Allgäu und Direktor Moser -Kaiserslautern,
lieber die Herausgabe von Mustersatzimgen zur Schaffung von
Verbandssterbekassen wird Haudwerkskammersekretär Engelbach-
Darmstadt berichten.

Aus dem bereits erschienenen Geschäftsbericht der Verwaltung
ist hervorzuheben , daß der im Jahre 1891 in Köln begründete Ver¬
band deutscher Gewerbevereiue zur Zeit 814 deutsche Gewerbevereiue,
mit 95,648 Mitgliedern umfaßt . Die Thätigkeit des Verbandet
erstreckte sich auf alle Fragen, die gewerbliche Jnterefleu berührten.
Die Handwerksorganisation , die Regelung und Pflege des Lehr¬
lingswesens, das gewerbliche Schulwesen, das Genossenschaftswesen,
das gewerbliche Versicherungswesen in feiner Brrfchiedeugestaltig »-
keit, die Gewerbegesetzgebnng, der unlautere Wettbewerb in sein««
verschiedenen Formen , Steuer- und Zollwesen standen nach riuand«
zur Berathung ; ans all diesen Arbeitsgebieten habe der Verband an
der Lösung der einschlägigen Fragen theilgenommen und Einstuß zu
gewinnen gesucht . Von den 95,648 Mitglieder » waren etwa 66 pEt.
Handwerker . Als Einzclvereine gehören die Gewrrbeverrine Aachen.
Köln , Kassel, Trier , Qncrfurt, Eupen , Viersen, Minden und Erstirt
dem Verbände an . Die 10 vorausgehenden Versammlungen wurden
abgehalteu in Köln , Wiesbaden , Karlsruhe , Kaffel, Stuttgart ,
Köln , Freiburg und Hannover .

Die Berathungeii des heutigen ersten Tages leitete eine nicht
öffentliche Sitzung des Vorstandsrathes im Sitzungssaale deS
Pfälzischen Gewerbemuseiims ein. Daran schloß sich ein Festakt zur
Feier des 50jährigen Bestehens des Grwerbevereins Kaiserslauterir-
im großen Frnchthallensaale am Schillerplatz. Im Anschluß hieran
fanden Besichtignngen der Fachschulen und Lehrwerkstätte» der Kgl.
Kreisbaugewerkschule statt . Die geschäftlichen Verhandlungen des
Gewerbevereinstages nehmen morgen Vormittag ihren Anfang. Wie
verlautet, werden dabei seitens der Regierungsvertreter bemerkens«
werthe Ansprachen gehalten werden.

( Erster Tag . )
( Nachdr. verb. ) 8 - n - 8 - Kaiserslautern , 1 . Sept .

Im städtischen Fruchthallsaale Hierselbst begannen heute Vormittag
die Verhandlungen der 11 . Hauptversammlung des Verbandes deutscher
Gewerbevereine. Das Kgl . Bayer . Staatsministerium und die Kgl. ,
Negierung der Pfalz ist durch Reg .-Rath Landgraf-Speyer , die Großh .
Badische Staatsregierung durch Professor Dr . Karst -Karlsruhe ,
das Großh . Hessische Ministerium durch Ob.-Reg.-Rath Dr . Using«
und Reg .-Rath Noack -Darmstadt und das Kgl . Bezirksamt Kaisers¬
lautern durch Reg. -Rath Schmitt vertreten. Ferner wohnen den Ver¬
handlungen bei : Bürgermeister Dr . Orth -Kaiserslautern , Landtags¬
abgeordneter Seminardirekwr Dr . Andreae, Prof . Dr . Lautz -Darmstadt ,
als Vertreter des Verbandes deutscher Gewerbeschulmänner, und
Kantonsrath Oechslin-Schaffhausen als Vertreter des Verbandes
schweizerischer Gewerbe-Vereine. Der Verbandsvorsihende Fabrikant
B e r gh a u s e n-Köln, eröffnete die Berathungcn mit einer Begrüßung
der Regierungsvertreter und Delegirten. In seinem Kampf gegen ver¬
altete und verrostete Vorurtheile und Einrichtungen im deutschen Hand¬
werk und Gewerbe sei der Verband wieder ein erfreuliches Stück vor-

Jn d-iefem Augenblick sah Wolfgang Klara eilig zum Walde
herauskommen . Mit einem schnellen Satz war er aus dem lang¬
sam fahrenden Wagen, er eilte Klara entgegen ; der Freiherr 56 «
albert , der sie ebenfalls gesehen halbe, folgte ihm auf dem Fuße .

„ Fräulein Müller , Sie hier allein im Wcköde ! " rief Woks-
gang erstaunt und zugleich erzürnt . „ Haben Sie vergessen,
welche Gefahren solche einsamen Waldspaziergänge in sich ber¬
gen ? Die gleiche Gefahr droht dem schutzlosen jungen Mädchen
hier wie in Tirol . Oder"

, so fügte er spöttisch hinzu, „tragen
Sie vielleicht jetzt den schützenden Revolver bei sich ?"

Zornig erröthend erwiderte Klara : „Nein, Herr Baron , ich
bin waffenlos , trotzdem aber trifft mir Ihr Tadel, zu dem ich
übrigens jede Berechtigung bestreite , sehr ungerecht , denn ich er¬
fülle nur eine Pflicht, indem ich mich der ganz gelingen Gefahr
der einsamen Wanderung durch den Wald aussetze.

"
„Willst dü nicht die Güte haben , mich der Dame vorzustellen,

lieber Vetter ? "
Wolsgang schaute sich nach dem Vetter um , er bemerkte erst

jetzt, daß dieser ihm gefolgt war . „Ah so , du bist auch -da !" sagte
er ärgerlich . „Herr Freiherr Adalbert Brandt von Brandenberg ,
der Besitzer der Herrschaft Brandenberg, mein Chef — Fräulein
Klara Müller , Erzieherin ine Hanse des Herrn von Funk. Da¬
mit wäre denn wohl die Vorstellung in bester Form erledigt .

"
Adalbert erwiderte nichts , er biß sich zornig auf die Lippen .

Tief respekwoll verbeugte er sich . Klara erwiderte diesen Gruß
mit einer Vereinigung , die eben nur der gesellschaftlichen Höflich¬
keit genügte . Sie erkannte in Adalbert jenen Herrn , der sie
mehrmals in den Straßen Berlins verfolgt und gegen den sie
einen eigentlich kaum berechtigten Widerwillen gefühlt hatte , aber
sie verrieth durch nichts , daß sie ihn erkannte . Ohne ihm noch
einen Blick zu schenken , wandte sie sich wieder zu Wolfgang .

„ Ich war auf dem Wege nach Schloß Brandenberg zu Ihnen ,
Herr Baron , um Ihnen mitzutheilen , daß nicht fern von hier der
Förster Knäwe, wie ich fürchte, schwer verwundet im Walde liegt ,und um Ihre schleunige Hiffe zu erheischen.

" (Forts , folgt.) .



wärts gekommen . Mehr und mehr dringe die Erkenntniß durch , daß
-"

.
ur ein allen modernen Anforderrsgen entsprechender Gewerbebetrieb

eine Zukunft habe , und das rege Leben im deutschen Gewerbestande lasse
hoffen , daß auch der gegenwärrige wirthschaftliche Niedergang bald über¬
wunden werden wiirde . (Lebh . Beifall . ) Redner begrüßte sodann den
in den letzten Tagen erfolgten Anschluß des Gescmuntverbandes schlesi¬
scher Gewerbevereine , der die Zahl der Verbandsvereine auf 900 und
seine Mirgliederzahl auf weit über 100 000 emporgehoben habe . Er
schloß mir einem Hoch auf den Kaiser und den Prinzregenten .

Namens der Kgl . Bayerischen Staatsregierung und der Kgl . Re¬
gierung der Pfalz begrüjsie Regierungsrath Landgraf den Kongreß ,
als einen willkomiuenen Mitarbeiter der deutschen Bundesregierungen bei
den Vorarbeiten für die gesetzliche Regelung der Verhältnisse im deut¬
schen Handwerk und Gewerbe . Er wünschte den Verhandlungen besten
Erfolg . Als Verrreter der Stadt Kaiserslautern hieß Herr Bürger¬
meister Dr . Orth den Kongreß willkommen .

Dem vom geschäftsführenden Ausschuß vorgelegten Jahresbericht
ist zu entnehmen , daß in Erledigung eines von dem Reichstagsabgeorb -
neten Bassermann auf dem vorjährigen Verbandstage in Hannover
erstatteten Referats über die Schaffung gewerblicher Schiedsgerichte
sowie in Erledigung der von dieser Versammlung gefaßten Beschlüsse über
die Einrichtung von gewerblichen Zentralstellen , Meister - und Wander -
Lehrkursen , über die Regelung des Ausverkaufswesens sowie über die
gewerbsmäßige Lieferung von Baubedarfsartikeln durch Privat -Archi-
tekten dem Reichskanzler und dem preußischen Minister für Handel und
Gewerbe die erhobenen Forderungen in Form einer Eingabe mitgetheilt
wurden . Weiterhin begrüßt der Geschäftsbericht das Eintreten des
Reichs - und Landtagsabg . T r i m b o r n -Köln für die Hebung des Klein¬
gewerbes durch seine bekannten Anträge und bedauert , daß die Frage des
Ausverkaufsunwesens immer noch unentschieden sei . In Bezug auf die
inzwischen vom preußischen Minister für Handel und Gewerbe nach dem
Vorgänge Bayerns auf Grund der ihm in der Gewerbeordnung ertheilten
Befugniß erlassenen besonderen „ Vorschriften über den Umfang der Be¬
fugnisse und Verpflichtungen , sowie über den Geschäftsbetrieb der Ver¬
steigerer " heißt es in dem Bericht , daß diese Bestimmungen , so dankens -
werth sie auch seien , doch nicht die vom Verbände bekämpften Mißstände
der von dem Geschäftsinhaber geleiteten Ausverkäufe , wobei dem
Schwindel Thor und Thür offen stehe, träfen . Nach wie vor stehe der
Verband deshalb auf dem Standpunkte , daß hier nur auf reichsgesetz¬
lichem Wege Abhilfe geschaffen werden könne . In Sachen des Ber -
bingungsverfahrens ( Submissionswesens ) begrüßt der Bericht das Vor¬
gehen der Stadt Barmen und des Großh . Hess. Ministeriums , die beide
nicht mehr das niedrigste Angebot berücksichtigen, sondern in erster Linie
auf sichere und pünktliche Lieferung sehen . Schließlich erwähnt der
Bericht noch die Schaffung eines „ Lehrlingsheims " durch den Gewerbe -
Verein Karlsruhe und die Einrichtung von Meisterkurfen in Köln . Mit
dem „ Verband deutscher Gewerbeschulmänner " und dem „ Deutschen
Verein für den Schutz des gewerblichen Eigenthums " wurden engere Be -
ziehrmgen angeknüpft . In Baden gehören gegenwärtig 13,800 , in
Bayern 10 728 , in Württemberg 24 000 , in der Pfalz 5706 , in Hessen
10 147 , in Thüringen 9500 , in Nassau 9671 , in Hannover 2264 , in
Mecklenburg 4123 , in Elsaß -Lothringen 4200 und in Schlesien 3900
Mitglieder dem Verbände an . Dem vom Ingenieur F r a n z e n -Köln
erstatteten Kassenbericht ist zu entnehmen , daß die Einnahmen des Ver¬
bandes 6293 .90 M . , die Ausgaben 2810 .30 M . betrugen .

Die Versammlung beschäftigte sich zunächst mit der Einführung
des Post - Checkverfahrens und von Posteinzahlungskouverten für das
ganze deutsche Reichsgebiet . Der Referent , Handelskammersekretär
S ch ä f f t r -Reutlingen , bedauerte in längeren Ausführungen das
Scheitern Äer Verhandlungen über die Einführung des Postcheckver¬
fahrens unter Hinweis auf Oesterreich , wo sich diese Einrichtung gerade
für den Klein - Gewerbestand von hohem Werthe erwiesen habe . Er be¬
antragte schlieMich die Annahme folgender Resolution : „ Die 11 . Haupt¬
versammlung des Verbandes deutscher Gewerbevereine befürwortet als
dringendes Bedürsniß unseres Verkehrs - und Erwerbslebens , insbeson¬
dere für Hebung und Förderung der mittleren und kleineren Gewerbe ,
des gesammten gewerblichen Mittelstandes , die Einführung des Postcheck¬
verfahrens , sie gibt zugleich der Erwartung Ausdruck , daß dieses zeit¬
gemäße Verkehrsmittel so bald als möglich in ' s Leben gerufen und der
Ankündigung durch die Thronrede vom 6 . Dezember 1898 entsprechend
so billig und beqnem gestaltet werde , daß den weitesten Kreisen die Be¬
nützung desselben ermöglicht wird .

" Ferner beantragte der Redner
unter Hinweis auf die vorzüglichen Erfahrungen , welche man in
Württemberg mit dem sogenannten „ Posteinzahlungskouvert " gemacht
habe , das die Anfügung einer ausgedehnten Korrespondenz , sowie der
verschiedenartigsten Geschäftspapiere an eine Geldeinzahlung ohne Er¬
höhung der Postanweisungsgebühr gestattet , die Annahme folgenden An¬
trages : „ Die 11 . Hauptversammlung des Verbandes Deutscher Gewerbe¬
vereine richtet an die Reichsregierimg die Bitte , dieselbe möge zur Er -

! leichterung und Verbesserung des Posteinzahlungsverkehrs das in
Württemberg bestens bewährte Posteinzahlungskouvert und zwar gleich¬
zeitig für Posteinzahlungen im Betrage bis zu 5 M . um die Gebühr von
10 Pfg . im ganzen Reichspostgebiete in Bälde zur Einführung bringen .

"

Beide Anträge wurden ohne Debatte einstimmig angenommen .
Ueber das gewerbliche Schulwesen in der Pfalz sprach Direktor

Mose r -Kaiserslautern . Er bezeichnete das bayerisch -pfälzische gewerb¬
liche Schulwesen als hochentwickelt , da Bayern 274 gewerbliche Fortbild¬
ungsschulen besitze , so daß auf 153 Einwohner ein Fortbildungsschüler
kommt , während z . B . in Preußen erst auf 234 Einwohner je ein Schüler
enffalle . Speziell in der Pfalz bestehen 22 gewerbliche Fortbildungs¬
schulen und 21 Fachzeichenschulen , so daß auf 200 Pfälzer je ein gewerb¬
licher Schüler gerechnet werden kann .

Nach einem kurzen Referate des Verbandsvorsitzenden B e rg -
hause n - Köln über die von dem Abg . T r i m b o r n einerseits und den
Abgg . Crüger und Gen . andererseits eingebrachten Anträge zum
Schutze des Kleingewerbes , wobei der Redner es lebhaft begrüßte , daß
die großen politischen Parteien neuerdings mehr als bisher dieser Frage

' ihre Aufmerksamkeit schenkten, wurde folgende Resolntion einstimmig an¬
genommen : „Die 11 . Hauptversammlung des Verbandes deutscher Ge¬
werbevereine hält es zur Hebung des Handwerker - und Gewerbestandes
für immer dringender erforderlich , daß die in den bekannten , zur Zeit
dem preußischen Landtage vorliegenden Anträgen Trimborn und Gen .
zum Ausdruck kommenden langgehegten Wünsche des Verbandes betr . die
Förderung des Handwerks im ganzen deutschen Bundesgebiete , wo solches
noch nicht geschehen ist , erfüllt werden . Die Versammlung richtet im
Hinblick auf den hohen Werth der in den Trimborn ' schen Anträgen dar¬
gestellten Einrichtungelt an die hohe, , Bundesregierungen das ganz er¬
gebene Ersuchen , diese Einrichtungen baldigst in ' s Leben zu rufen .

"

Zum Schluß der Sitzung verbreitete sich Handwerkskammersekretär
E n g el b a ch-Darmstadt über die Vortheile einer Berbandssterbekaffe ,
wobei er die 'Schaffung von Mustersatzungen empfahl . Fabrikant Berg¬
hause n -Köln rieth in der Debatte den kleineren Verbänden den An¬
schluß an die in Darmstadt bestehende Kasse, da er , wie auch Senator
T h o d e - GLstrow ( Mecklenburg ) Bedenken gegen die Bildung solcher
Kassen Seitens der kleineren Verbände hatten , an . Damit war die
heutige Tagesordnung erledigt . Morgen soll über die Sicherung der
Forderungen der Banhandwerker verhandelt werden .

L a g e § - N u n - s ch a u .
Deutsches Reich .

* Aus Stuttgart wird gemeldet : In Lange nburg wurde
am Samstag und Sonntag unter allgemeiner Betheiligung der

F0 . Geburtstag des Fürsten Hermann zu Hohenlohe -
Kan ge nburg , Statthalters von Elsaß -Lothringen , gefeiert .
Außer einem Bankett und Fackelzng wurde ein großes Prcis -
schießen veranstaltet , dem der Fürst mit seinen Angehörigen auwohnte .
Zur Feier war auch der Erbprinz Ernst . Regent des Herzogthums
Sachsen -Coburg und Gotha , erschienen . Der König und die Königin
von Württemberg telegraphirteu dem Fürsten ihre herzlichsten Glück¬
wünsche . — Laut „ Schwab . Merkur " hat der Fürst zur Erinnerung
an das Fest dem Kirchenbanfonds von Langcnbnrg ein Ehren -
Leschenk von 10000 Mk . zugewendet . Auch der Kaiser hat dem

S crdi sch e Vre sse .
Fürsten Hohenlohc -Langenburg in einem sehr herzlichen Telegramm
seinen Glückwunsch ausgesprochen .* Die viertgrößte Stadt Deutschlands wird am
1 . Januar 1903 , wie die „ Münch . N . Nachr ." schreiben , Dresden
nach der Einverleibung von 12 Vororten mit über 80 000 Seelen
werden . Es wird dann nach dem Stande der letzten Volkszählung
476261 Einwohner haben und Leipzig und Breslau überholen .
Nur Berlin , Hamburg und München sind dann noch vor
Dresden .

* Der „ Birmingham Post " zufolge wird Deutschland wahrschein¬
lich bald eine sehr wichtige Konzession für Eisenbahn - und
Hafenanlagen in Palästina gegeben werden . Der deutsche Bot¬
schafter in Konstantin opel unterstützt die Sache sehr , und es handelt
sich jetzt nur noch darum , wie viele Jahre die Konzession giltig sein soll .

Oesterreich-Ungarn .
Der ungarische LandwirthschastsminiKer und di« Aiene »)üchter .

= Audapeg , 1 . Sept . Bei der Eröffnung der47 . Wander -
ve rsammlnng deutscher , österreichischer und ungarischer Bienen -
zuchterin TemesVar hielt derLandwirthschaftsminister Daranyi
eine Rede , in der er ansführte . Ungarn kenne keine Stief¬
kinder . Jeder Bflrger werde der gleichen Liebe und der gleichen
Behandlung theilhaftig . Daher komme es , daß diejenigen Bewohner
dieses Landstriches , die der ungarischen Sprache nicht mächtig sind ,
mer ohne Unterschied der Religion , der Sprache und der
Nation in gleicher Weise ihr Fortkommen finden und gedeihen
können , (Stürmischer Beifall .) Dagegen sehen wir aber auch , daß die
Staatsbürger nicht ungarischer Zunge diese Haltung des ungarischen
Staates mit der gleichen Liebe erwidern , der ungarischen
Staatsidee die feste Anhänglichkeit beweisen und jetzt und in Zukunft
sich stolz als die Söhne dieses Vaterlandes betrachten . (Langanh .
Beifall .) Ich freue mich stets , wenn ans dem Auslände Gäste
zu uns kommen und glaube , wir können daraus nur Nutzen ziehen ,
wenn sie sich eingehender niit unseren Verhältnissen vertraut machen ,
wenn sie unsere Thätigkeit an Ort und Stelle betrachten und dann
daheim über ihre Wahrnehniungen Rechenschaft geben können . (Beif .)

Im Namen der deutschen Bienenwirthe begrüßte daun Dr . Kühl ,
im Namen der österreichischen Sektionschef Beck den Kongreß .

Frankreich .
Der Diplom « tenschnS .

)-( Aus Paris , 1. September , wird uns gemeldet :
Das „ Journal Officiel " wird morgen folgende Ernenn -

u » gen . .
von denen schon seit einiger Zeit die Rede ist , als definitiv

veröffentlichen : Botschafter in Berlin : Herr Bihourd . bisheriger
Botschafter in Bern ; Botschafter in Bern : Herr Raindre , bisher
Direktor der politischen Abtheilung im Auswärtigen Amte ; Bot¬
schafter in Petersburg : Herr Bompard , Direktor der Kon -
sulate und der Handelsabtheilung im Auswärtigen Amte ; Botschafter
ul Madrid : Herr Jules Cambon , bisher Botschafter in Washington ;
Botschafter in W a shin gton : Herr I nsser and , bisheriger Gesandter in
Kopenhagen ; Gesandter in Kopenhagen Herr Crozier . der
bisherige Ceremonienmeister ; Gesandter in Kairo : Herr de la
Bouliniöre , Generalkonsul in Sofia ; Gesandter in Sofia :
Herr B ourgarel , bisher Gesandter in Teheran . Im Auswärtigen
Amte wird Herr Raindre durch den bisherigen Generalkonsul in
Kawo und Herr Bombard dilrch den bisherigen Delegirten Frauk -
rerchs bei der Konimission der ägyptischen Schuld , Herrn Georges
Loms , ersetzt werden . Der bisherige Adlatns des Ceremonien -
meisters Crozier , Herr Armand Mollart , tritt ganz an dessen
Stelle .

Amerika .
L Washington , j . Sept . Die „ Telegram Exchange Comp .

" mel¬
det von hier , das neue -amerikanische Schlachtschiff „Maine " habe bei der
Probefahrt die erforderliche Geschwindigkeit von Knoten nicht erreicht .
In der 4stündigen Probefahrt sei' .es über 17,97 Knoten nicht hinausge¬
kommen . Die Erbauer des Schiffes sagen , das Nichterreichen der verein¬
barten Geschwindigkeit sei der Verwendung schlechter Kohlen zuzuschrei¬ben , auf welche man infolge des Kohlenstreikes angewiesen war . Das
Marine -Departement mutz jedoch das neue Schiff annehmen , da es über
17 Knoten in der Stunde erreicht hat .

Die angesehene New -Aorker „ Gesellschaft zur Verhütung von Grau¬
samkeiten gegen Thiere " erhebt Anspruch gegen das geplante Distanz¬
rennen über 600 englische Meilen von Deadwood nach Omaha , wovon
hauptsächlich Angehörige des Regiments der „ Rauhen Rester " , das in
Cuba unter Präsident Roosevelts Führung stand , sowie auch Frauen
theilnehmen sollen . In dem Rennen soll um die Ehre gekämpft werden ,
dem Präsidenten Roosevelt bei seinem Besuche in Omaha am 27 . Sep¬
tember zuerst die Hand zu schütteln . Bedingung ist , dah die Theilnehmer
an dem Wettrennen die ganze Strecke auf einem Pferde und innerhalb
einer Woche zurücklegen . Die Presse unterstützt das Vorgehen der
protestirenden Gesellschaft . Sie schreibt : Es handle sich um noch schlim¬
mere Grausamkeiten als wie sie kürzlich bei dem Rennen von Brüssel
nach Ostende vorgekommen seien .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19 .

August d . I . gnädigst geruht , dem technischen Hilfsarbeiter für
Pfevdezuchtangelegenheiten beim Ministerium des Innern , Dr .
Karl P a r a v i c i n i die etatmäßige Anrtsstelle eines wissenschaft¬
lich gebildeten Hilfsarbeiters daselbst zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 28 .
August 1902 wurde Verwaltungsäktuar Emil S ch m e i f e r zum
Amtsremdenten beim Bezirksamt «Achern ernannt .

Ans Baden .
O Ftarlsruhe , 1 . Sept . Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht

folgende Veränderungen der Besetzung der Stellen der Vorsitzenden
der Schiedsgerichte für Arbeiterversichernng : Beim Schieds¬
gericht Konstanz : An Stelle des Geh . Oberreg .-Raths Freiherrn
von Bodman wurde Geh . Reg .-Rath Gaddnm zum Vorsitzenden
und Geh . Reg .-Rath Dr . Groos sowie Amtmann Dr . Pfaff in
Konstanz zu Stellvertretern ernannt . Beim Schiedsgericht Mann¬
heim : An Stelle des Oberamtmanns Dr . Strauß wurde Amtmann
Frech znm 1. stellvertretenden Vorsitzenden ernannt .

Badische Chronik .
* Ans dem Amt Ettlingen » 3f\ Aug . In einer kleinen Bezirksge¬

meinde wurde dieser Tage die älteste Frau des Dorfes beerdigt . Als
der wegen seiner durstigen Kehle weit und breit bekannte Todtengräber
nach dem kirchlichen Akt das Grab zuscharren wollte , fiel er , wie man dem
„ Landsm .

" erzählt , in seiner Branntweinseligkeit selber ins Grab hin¬
ein , was ihm schon vor der Beerdigung prophezeit worden war . und lag
der Herr Versenkungsrath von Früh 10 Uhr bis gegen 2 Uhr Mittags
im kühlen Schootz der Erde über dem Sarge der alten Frau , theils noch
die zappelnden Beine zum Grab herausstreckend , bis schließlich einige
Leute auf den Vorfall aufmerksam wurden , und dom -BersenkungsLath
drohten , ihn selber zu verscharren , wenn er nicht alsbald aus dem Grabe
herausgehe , was ihm schließlich mit fremder Hilfe gelang . Der „ aus
dem Grabe Auferstandene " wird jetzt nicht wenig gehänselt , allein die
sache hat doch auch ihre ernste Seite ; jedenfalls gehört dem Versenkungs¬
rath für künftige Fälle der „ Standpunkt " etwas gesichert.

— * Weingarten ( A . Durlach ) , 30 . Aug . Dem in der „ Badischen
Presse " erlassenen Aufrufe betreffend Gründung einer Innung der
Bäckermeister aus den Landortcn der Amtsbezirke Turlach , Bruchsal und
Breiten Folge leistend , hatten sich am Donnerstag hierselbst 120 Bäcker¬
meister , darunter Mitglieder der Genossenschaften in Karlsruhe , Ett¬
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lingen . Durlach und Bruchsal versammelt . Den Vorsitz führte
Karl H ä ck e r -Weingarten . Herr Handwerkskammer - Sekretär
Lot h-Karlsruhe erläuterte die Bestimmungen des Handwerkergesetzes ^speziell diejenigen über das Bäckerhandwerk . Die fast H/sstündiMssSIhvl
Ausführungen wurden mit reichem Beifall angenommen . Hierauf be- -ringe
grüßte der Präsident des badischen Bäckerverbandes Herr W i l s e r» so ü
Karlsruhe die Kollegen im Namen des Verbandes und ermahnte ztz tiekstfestem Zusammenschluß zu Innungen . Darnach besprach Herr W e i g e-s»^ ^a a n n t , Vorstand der Bruchsaler Genossenschaft , in längerer Rede bi*4 u

, ,
Lage des Bäckergewerbes und brachte dann dadurch eine tiefe Mißstimm » " tzie
ung in die Versammlung , daß er , wie es schon früher wiederholt der Fal
war , gegen die Gründung einer Innung für die obengenannten Land - In je
bezirke auftrat und nunmehr die Gelegenheit erfaßte , die Kollegen drj tzjroi
Bruchsaler Landbezirks zum Anschluß an Bruchsal -Stadt aufzufordern HgZ i
Diese erklärten sich bei der Abstimmung für den Antrag Weigenannt
wodurch die Mißstimmung noch größer wurde . Die Folge war , daß de,
Vorschlag gemacht wurde , die Kollegen aus den Landorten der Bezirk gfoft
Durlach und Breiten sich zu einer Innung zu vereinigen , und der Wester ^ $
Vorschlag , daß die Bäckermeister aus den Landorten des Bezirks Durlaö ^tat
sich mit ihren Kollegen in Durlach zusammenschlietzen . Elfterer Byr - ^ ^hrschlag wurde Seitens einiger Bäckermeister des Bezirks abgelehnt , letztere» ^ ^
einstimmig von den Betheiligten verworfen . Nunmehr ergriff Herr
Loth nochmals das Wort und ermahnte mit kernigen , eindringlichetz ^ ^ ,Worten die Landbäcker , sich fest zusammenzuschließen , eine Innung 3U Btic&c
gründen und nicht so resultatlos auseinanderzugehen . Nachdem sich w ^ & .
stürmische Bewegung etwas gelegt hatte , berichtete der Vorsitzende in auz ^ ^ ^ j
führlicher Weise über die Gründung der provisorischen Innung . Hierau
erklärten sich 46 Bäckermeister von den Orten Weingarten , Jöhlingeu Fjj . -
Berghausen , Grünwettersbach , Wolfartsweier , Wöschbach, Grötzinger , -
Wössingen , Weiher , Forst , Oestringen , Obergrombach , Untergwmbac

”

bereit , der Innung beizutreten , die den Namen führen wird : Frei
Bäcker - Innung der Landgemeinden in den Amtsbezirken Durlach , Bruch - ^ re{i
fal und Breiten . Der provisorische Vorstand wurde weiter mit detz por ,
Führung betraut . Alle Bäckermeister , welche der Innung beitrete « « e jeiwollen , mögen sich bei den Herren Häcker und L e p p in Weingartetz ,
melden . Zuletzt wurde beschlossen, vor der definitiven Vorstandswaht
eine Versammlung in Untergrombach abzuhalten . |* Mannheim , 1 . Sept . In einer Wahlkreis -Konferenz de« ^ od«
sozialdemokratischen Partei , die gestern in Friedrichsfeld crbgej a „ ßx
halten wurde , wurde der seitherige Vertreter des Kreises , Stadt » (,. & »
rath Dreesb ach-Mannheim , wieder als Reichstags -KandikxHncich
aufgestellt .

*
darn

* Mannheim , 1 . Sept . Dem Stadtrath ging ein Antrag
seines Mitgliedes Mainzer z» , angesichts der jetzt bestehenden hohetz wnrd
Fleischpreise und angesichts der drohenden weiteren Erhöhung chl e
die großh . badische Regierung zu ersuchen , dafür Sorge zu tragc < ein o
daß bon Seiten der Reichsregierung die Grenzsperre für Schlacht ».
vieh aufgehoben werde . - aus

* Mannheim , 31 . Aug . „Ich habe gehört , daß ich gestorben bin !" 1 e
— mit diesem Ausspruche stellte sich vor 4 Tagen ein gewisser Jos . Brei -; tte £ 1
Hof aus Feudenheim der Polizei dahier vor . „Ich war bisher in Heidel ^
berg und da wurde mir gesagt , daß meine Leiche in Mannheim ge» ^ -

1
landet und begraben ivorden ist. Wie Sie sehen , ist dies nicht der FalM ^ p^
indem ich mich Ihnen persönlich vorstelle . — Der „ Feudenheimer Sepp ' l '
lebt noch ! " — Die „ Neue Bad . Ldsztg .

" fügt dem Folgendes hinzus
Die Angaben des Breihof , der unter dem Namen der „ Feudenheim
Seppl " als Eckensteher bekannt ist , stimmen . Bor etwa 10 Tagl
wurde nämlich in einem Neckarsporen dahier eine unbekannte männli -
Leiche geländet . Derjenige , welcher die Leichenschau der Selbstmördl
und aufgefundenen Leichen vorzunehmen hat , war bei der Besichtigw
der in Rede stehenden Leiche der Meinung , daß diese nur der „ Feude !
hcimer Sepp ' l " sein könne . Auch die weiteren Erhebungen bestärkte « )
die hiermit betrauten Personen in dieser Annahme . Als sogar beF ' iD£ £>

Ortspolizeidiener von Feudenheim nach hier geladen war , um in
Leichenhalle die Leiche zu agnosciren und dieser mit Bestimmtheit
sagte , dah diese nur die des „ Sepp ' l "

, welcher der Gemeinde schon vie'

cheerereien bereitet , sein könne , hielt man alle Zweifel über die Pei
sönlichkeit als ausgeschlossen . „ Gott sei Dank ! " sagte der Ortsbüttl
Feudenheims , „ daß wir diesen los haben ! " Sein — des Ortspolizei !
dieners — Wort genügte , um die Bestattung der Leiche als diejenige dl
Jos . Breihof zu bethätigen . Ta gerade zu jener Zeit auch der „ Feude ,
heimer Sepp ' l " hier und in Feudenheini abgängig war , wurde der Tot irctei
desselben durch Ertränken in das hiesige Standesregister eingetragen ^ zigthi
Nun ist der „ Feudenheimer Sepp ' l " wieder auferstanden ! Wer aai gauvl
seiner statt in das Grab gebettet wurde , weih man zur Stunde noch nichts dem
Aber der Sepp ' l freut sich dessen ungeachtet noch „ seines Dasein " , uo» Publ
das er eigentlich nicht zu beneiden ist . [ 9c iatl

Schwetzingen , 1. Sept . Ueber das gemeldete schrecklich " ^ ^ ^

Unglück berichtet das „ Schweb Tgbl . " des . Näheren : HeNteSomt
tag Nacht kurz vor 1 Uhr wiirde unsere Einwohnerschaft dnrcj mer

Fenerlärin ans dem Schlaf gerissen . Ein donnerähnlicher Schlag
mib ein Hagel von Backsteinen . Eisentheilen und Glassplittern hatte 191 (1

die Bewohner der Lindenallee schon vorher erweckt. Der große
Dampfkessel der Ritterbranerei war explodirt :
wodurch gleichzeitig im Hintergebäude des KalkbtennerS Fichtner ^
welches von drei Familien bewohnt lvar . die Flammen in j

' ” .
die Höhe schlugen ; die Kesselfeuerung war direkt in das gegenüber ) L “ ?
liegende Hans geflogen . Die Feuerwehr war alsbald zur Stelle « ‘" Y"-’6

und das Fichtner ' sche Anwesen auch schnell außer Gefahr . Im Hofs
der Brauerei sah es dagegen bös aus . An Stelle des im Lauf «
dieses Sommers neu erbauten Generatorhailses war e i n großetz
Truminerhanfen / keine Mauer stand mehr , der große Dampfkessel ifl ^

"

vollständig herumgedreht , ein Stuck davon (die Vorderseite ) ist 50 m we» 74 °

fortgeschlendert , 2 Reservedampfkessel 1 Meter zur Seite geschoben.
die im Hofe gestandenen Bierwagen sind umgestürzt . keine Fenster - ,
scheibe und theilweise kein Ziegel sind mehr ganz , die starken Eisens

" ° (‘

schienen sind wie Streichhölzer zerbrochen . Verschiedene Hauser in der - „. „ .
Nachbarschaft erlitten Schaden . Ein glühender Backstein durchschlug
das Dach eines Nachbarhauses und fiel in ein Bett , wodurch dasselbe i« * ,
Brand gerietst Ein schreckliches Bild der Verwüstung . So finden dH - < 4 °

ersten Hilfeleistenden den Hof : nur der Nachtwächter und ein Matz -
schinist stehen an der Stelle des Unglücks . Braumeister Schuppers na 2
und Maschinist Wisser brachten zuerst den schwer verletzten . verhL £
42 Jahre alten Heizer Stephan Kapp von Plankstadt , der neben ^
einemArwbruch und einer schweren Verletzung amMnnd am ganzenKörpet
verbrannt ist , in Sicherheit . Herr Bezirksarzt Medizinalrat Dr . Zik
war schnell zur Stelle und konnte dem Unglücklichen die erste Hilfe z» fcet ,
theil werden lassen . Inzwischen suchte die Steigerkompagnie de» -
verheiratheten Taglöhner Ludwig Helm ans Hetzbach , der in» ^
Eisziehen beschäftigt war . Nach längerem Suchen gelang es . auch
diesen unter den Trümmern hervorzuzieben . Er hatte einen schweres
Schädelbruch erlitten , wodurch der Tod sofort eingetreten ist,'

Der ganze Körper war verbrannt . Der Todte wurde in di«, ^ s
Leichenhalle des Krankenhauses verbracht . Die EntstehnngsursaM <g to i
des Unglücks ist nicht bekannt und war das Gericht heute früh a«
der Stelle . Ob die Ursache überhaupt festgestellt werden wird , i8
fraglich , da der Zustand des Heizers , der vielleicht der Einzige iftf
der etwas Bestimmtes weiß , ein derartiger ist , daß sein Ablebetz
stündlich erwartet wird . Der Schaden , der ca . 80,000 M . betrage »
dürfte , trifft die Schlesische Fenerversichernugsgesellschaft und deß
Deutschen Phönix . Die Unglücksstätte ist den ganzen Tag vo«
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Neugierigen umlagert . Der Betrieb kanndnrch Hilfsmaschine » '
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anfrechterhalten werden
* Heidelberg , 1 . Sept . Ter 2 . September soll hier laus

StckdtrathsHöschluß wie im vorigen Jahre gefeiert werden . M
wird also heute Abend 8Uhr ein Zapfenstreich und morgeiß
Früh 7 Uhr Glockengcläute das Fest einleiteri . Durch Beflagge «;
'der LäuieO . SchMLug der KrierMirALx . sowie IkLrckZedenckt-rsiH - '■

gene
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Rathhaus , soll der Feier weiterer äußerer Ausdruck gegeben
>» e Hey .
;raef«2 ' * Heidelberg, 1 . Sept. Am Samstag Abend stürzte sich ein
stündig « Uhrmacher aus Emmerich , der lt . „H . Tgbl . wegen Dibchtahls
irauf be- ungezeigt war , am Wolfsbrunnenweg in derNähe der Hirschgrotte
; i l s e r. !10 Meter hoch herab ; er brach dabei den rechten Unterarm und
-hnte « k verletzte sich außerdem am Rücken. Er giebt an , sich auf das Ge-
Weig ;znd̂er gesetzt zu haben und dabei abgestürzt zu sein. Ter Ber-

di^ Etzjx wurde in das akademische Krankenhaus verbracht.
derFäl P? Melsheim , 1 . Sept . Der hiesige Gemeinderath beschloß

en Land- sn seiner letzten Sitzung .einstrmmig , dem derzeitigen Vorstand des
legen bei Großh . Bezirksamts Adelsbeim , Herrn Oberamtmann Tr . Mays
»fordern tzas Ehrenbürgerrecht der Stadt Ädelsheim zu verleihen ,
igenaimt j

-
j Tauberbischofsheim , 1 . Sept . Zum 40jährigen Bestehen unserer

' .
* Feuerwehr . Im Fahre 1862 bei dem großen Brande , den das ganze

c Bezrrt Mostergebäude hier bis auf die Umfassungsmauern zum Opfer fiel , und
T )®e'

r bei dem die freiw. Feuerwehr von der Amtsstadt Wertheim in Aktion
l Durlai trat ; da war es der einmüthige Wunsch , auch hier eine freiwillige Feuer -

dpr ^ Mehr zu gründen . Vierzig Einwohner der hiesigen Stadt traten sofort
' letztere» ^ Wehr bei ; zwei der Gründer sind heute noch Mitglieder und werden
^ r^ beim Fubiläumsfest dekorirt werden. Als im Gefecht 1866 durch Gra -
nngl,che <Et «n hier Feuer ausbrach, war es die freiwillige Feuerwehr Tauber -
rnung M^bischofsheim , die unter ihrem Kommandanten, Herrn Oberförster
" sich "imOstner , die möglichen Löschungsversuche machte . Der Herr Kom -
e rn aus Mandant wurde hiefür von unserem Landesfürsten mit dem Zähringer
• kr

etaU Löwenorden ausgezeichnet . Der nunmehrige Kommandant , der zweite
öhlmgeq ^it Bestand der Feuerwehr , unser Herr Bürgermeister Kachel , steht
cötz Niger , 2 8 Jahren der freiwilligen Feuerwehr vor und ist als Organisator

lmj) Bezirksvertreter der Feuerwehren wohl im ganzen Land bekannt.
: Frei, Jubiläumsfeier am 7 . September wird zwar im engeren
j> Bruchs greife gefeiert, doch dürften auch weitere Kreise im Hinblick auf das
mrt der por ^ ei Jahren hier glänzend verlaufene Landesfeuerwehrfest an unserer

Feier Antheil nehmen.
* Vforzheim, 1 . Sept. Am Samstag Vormittag fiel der

ledige 28 Jahre alte Maurer Friedrich Weiß von Wiesloch Kanton
Zürich in dem Neubau der Brauerei Beckh vom 2. Stockwerke zu
Boden und erlitt dabei am Kopfe eine 10 Centimeter lange Wunde ,
außerdem brach Weiß das linke Bein und den rechten Arm . Im
bewußtlosen Zustande wurde der Verletzte mittelst Sanitätswagen
nach deni städt. Krankenhanse verbracht, wo er heute noch besinnungslos
darnieder liegt .

_ _ © Vforzyeim, 1 . Sept . Wie aus Dillstein gemeldet wird .
,
"

höL wurde dort gestern Nachmittag wiederum ein Sittlichkeitsverbrechen
rhöhung einem 4 Jahre alten Mädchen verübt . Der muthmaßliche Thäter ,

träges ein auswärtiger Schreiner, konnte noch nicht festgcnommen werden .
Schlacht» * Oppena», 1 . Sept . Von kurzem wurde in der „ Bad . Presse

"
: aus Hamburg berichtet , daß daselbst ein badischer Waffenschmied ,

en bin !* F l e i g, im Hotel beim Geldstehlen überrascht worden sei , und dem Por-
os Brei4 ^ br niedergestochen , dann , als er festgenommen werden sollte , sich selbst
i ßeibelJ ^« hoffen hatte . Es stellt sich jetzt heraus , daß dieser angebliche Waffen-

^ schmied, als er jetzt in Hamburg seiner verbrecherischen Leidenschaft zum
(Opfer fiel, der Maurerlchrling Leopold F l e i g von Oppenau war . Noch
(nicht einmal 16 Jahre alt , wurde der Bursche schon im September 1900
- von der Strafkammer Offenburg wegen mehrfachen , zum Theil mittelst
-Einbruchs und Einsteigens verübten Diebstahls zu einer mehrwöchent¬
lichen Gefängnisstrafe verurtheilt . Seit einiger Zeit wurden wieder
mehrere Diebstähle verübt , so wurde u . A . in das Bureau eines Kauf¬
manns eingebrochen und eingestiegen und eine ziemlich erhebliche Geld¬
summe entwendet. Ter Verdacht kiel wieder auf den jungen Leopold
Fleig . Man konnte seiner jedoch nicht habhaft werden, trotzdem er auch
von Karlsruhe wegen Diebstahls verfolgt wurde. Er hatte sich nach
Rorddeutschlandgeflüchtet und war auf dem Wege nach Amerika. ( Ort .B . )

$ Gengcnbach , 31 . Aug . Auch in der abgelaufenen Woche erfreute
sich, die Kinzigthäler Gau - Gcwerbe- Ausstellung eines guten Besuches ,
trotzdem das Barometer nicht immer auf gut Wetter stand ; insbesondere
fanden sich zahlreiche Schulkinder mit ihren Herren Lehrern ein , welche
durch ihr munteres Treiben die Straßen der Stadt bleiben. Am heutigen

^Sonntag gestaltete sich die Frequenz geradezu großartig . Jeder Bahnzug
brachte große Massen , worunter die schönen Trachten der Schwarzwälder ,

Feudê des Breisgaues , des Hanauerlandes und des Renchthales sehr stark ver-
der Tot treten waren . Mit den Nachmittagszügen kamen die Vereine des Kin-
xetragenj zigthäler Sängerbundes und die Vereine des Ortenauer - und Kinzigturn -
Wer aa gauverbandes zum Besuche der Ausstellung; letztere veranstalteten auf
)ch nichts dem Marktplatze ein Schau- und Kürturnen , welchem ein zahlreiches
in " , uM Publikum anwohnte . Von 3 Uhr ab konzertirte in der Ausstellung die

gcsammte Kapelle des 9 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170 . Am 9 . S e p t e m -
“ jj c r Abends 8 Uhr wird die Ausstellung geschlossen.

X Itll i . ?!*. , 1 . Sept . Bei Herrn Bildhauer Bethmann
i buri bier wurde im Aufträge der Groß Herzogin für die bei dem

Seblm Brande in Blauen verunglückte Familie Wetzel ein steinernes
-u batte Grab kreuz bestellt.
aroße ^ Kadekvurg , 1 . Sept . Begreifliche Aufregung herrscht in
od irt unserem Orte , der zur Zeit mit der vollständigen 7 . Kompagnie und
kickt,, «*

'' einem Zuge der 6 . Kompagnie des 5 . Bad . Jufauterie -Reginieuts
neu m 113 "Ns Freibnrg belegt ist . Am Samstag Nachmittags 4 Uhr
«niifi «*# badete nämlich eine Anzahl Soldaten der 7 . Komvaguie im Rhein ,
Stellt wobei der Musketier Stiegele , der aus der Nähe von Pforz-

.. . tzost beim stammt, wohl in Folge eines Schlaganfalles, ertrank . Der
. q

'c beim Baden die Aufsicht führende Sergeant Henrich von
aroßep Tannenkirch erschoß sich kurz darauf in einem Zimmer der Post-

f ofteutur mit einem Dienstgewehr, vermnthlich aus Furcht vor Strafe.
i m tn «iB Die Leiche Stiegeles wurde gestern Nachmittag an der Uuglücksstätte^ gelandet . Die Großh. Staatsanwaltschaft und der Großh . Bezirks¬

arzt von Waldshnt nahmen im Laufe des Nachmittags den Thnt-
bestand auf.

* Aon» Wanövergeöiele, 1 . Sept . In Engelswies ( A. Meßkirch)
fiel dem Soldaten der 4 . Komp, des Inf . Reg . Nr. 172 , Hugo Hippel
von Ostpreußen , ein kaum 1 Meter langer und 3 Zentimeter dicker

idenVst Hö^ stab von unbedeutender Höhe auf den Kopf . Obwohl nicht die
in Ma> orringste äußere Verletzung dadurch entstand und der Verunglückte

uoch wohlgemuth zum Frühstück ging , trat bald Bewußtlosigkeit und
’ w nach kurzer Zeit der T od ein. Der Verstorbene diente im 2 . Jahr

und wird von seinen Vorgesetzten als braver , tüchtiger Dian» ge¬
schildert.

* Konstanz , 1 . Sept. Um 11 Uhr wohnten am Sonntag die
Großherzoglicheil Herrschaften mit den Hausgenossen und
der Dienerschaft dem Gottesdienst an , welcher von Herrn Stadt¬
pfarrer Kaiser ans Konstanz abgehalten wurde. Um halb 10 Uhr
war kath. Gottesdienst , abgehalten von Herrn Pfarrer Wißler von
Litzelstetten . Zur Mittagstafel waren geladen Herr Stadtpfnrrer
Kaiser und Herr Prof. Dr. Hergesell ans Straßburg. Am Nach -

tn diß mittag empfing I . K. H. die Grobherzogin die Vorstandsdamen und
äitrftirfcl den Beirath des KonstanzerFraneuvereins . Gegen Abend machten die
fviift n ,

®rofr&* Herrschaften, lt. „Kst . Ztg . " , mit Gefolge der Familie des
lirft ii Herrn Geh. Raths Frh. v. Babo einen Besuch auf Schlößchen Egg
-

'
- ft i und nahmen dort den Thee ein. Zur Abendtafel war Exz. Hi

Afts«ft «i Staatsminister v . Scholz mit Gemahlin geladen.
.oo -ihui 2t > Konstanz , 1 . Sept . Der Stadtgemeinde Konstanz
i,d d«i

-wurde die Genehmigung zur Ausgabe von 3°/°igen Schuld
™ um

de r f ch r e i b n n g e n in, Nennwerthe von 3000 000 Mk. ertheilt .
: 7 ® gelangen zur Ausgabe 1000 St . ä 2000 , 675 St . * 1000 ,^ ^00 ä 500 . 400 ä 200 Mk . Die Auszahlung der Zinsen erfolgt
uns 30 . Juni und 31. Dezember. Das Anlehen ist seitens der

er lauff Gläubiger unkündbar und wird vom Jahre 1902 ab innerhalb
q . Ess r>0 Jahren nach Maßgabe des Tilguugsplans zurückbezahlt.
norgeiE fr. ~ Konstanz , 31 . Sept . Das 25jährige Verbandsjubiläum der
'laaaetti «euerwehren des hiesigen Kreises, welches auf 14. September geplant^ ^ ..Wurde wegen der Manöver auf 28. September verschoben.
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_ K adisrt7e Vresse ._
Handwerkskammer Karlsruhe .

4 Karl sruhe , 1. Sept.
Im Sitzuugssaale des Stadtraths wurde heute Nachmittag

die vierte Vollsitzung der Handwerkskammer Karls¬
ruhe abgehalten , der als staatlicher Kommissär Amtmann Hart¬
mann beiwohnte. Präsident Walz eröffuete kurz nach nach 2 Uhr
die Sitzung .

Zunächst stellte der Kammersekretär Dr . Looth die Präsenz
fest, woraus in die Tagesordnung eingetreten wurde.

Präsident Walz erstattete den Thätigkeitsbericht . Der
Bericht umfaßte die Zeit von der letzten Sibnilg bis heute, vom
14.. März bis 1 . Scpteiuher . Der Grund dafür, daß seit 14. März
keine Vollsitzung mehr stattfand , ist in dem Umstande zu suchen , daß
das Ministerium des Innern die Absicht hatte , wegen der Meister¬
prüfungen eine Konferenz der Kammern herbeiznfnhren. Da die
Antworten der vier Kammern in dieser Frage fast übereinstimmend
waren , tiahm das Ministerium von der Veranstaltung dieser Kon¬
ferenz Abstand . Die heutige Sitzung hat mit Rücksicht darauf, daß
der bisherige staatliche Kommissär versetzt wurde und demnächst seine
neue Stellung gntritt , rasch einberufen werden müssen , weil es
wünschenswerth erschien , daß der staatliche Kommissär der Sitzung
auch beiwohnte. Die Thätigkeit des Vorstandes der Kammer in der
erwähnten Geschäftszeit erstreckte sich in der Hauptsache auf die
Prüftnigsailsschüsse . Es sind seit Beginn des Jahres 2370 Ein¬
gänge und 2266 Ausgänge zu verzeichne ». Seit 14. März sind 5
Vorstandssitzuiigeu und 1 Sitzung des Lehrlingsausschusses abgehalten
worden . Bei der Bildung der Prüfungskommissionen ist die Kammer
den Wünschen der Regicrnng weit entgegcngekommen. Prüftmgs -
ausschüsse für die Gesellenprüfungen sind im Kammerbezirk 164
gebildet worden. Verschiedene Prüfungsausschüsse werden , vor¬
nehmlich im Mnrgthal, » och ins Leben gerufen werden . In
Bezug ans die Zahl der Prüfungsausschüffe wird der Kammer¬
bezirk Karlsruhe den anderen Kamineni überlegen sein . Reiche
Arbeit hat der Kammer die Kontrole des Beauftragten gebracht.
Ans den Berichten des Beauftragten ging hervor, daß im Kammer¬
bezirke es bezüglich des Lehrlingswesens und der Handhabung der
gesetzlichen Bestimmnngeu noch viel zu thuu gibt. An den Jnbi-
läumsfoiid wurde von der Kammer der Betrag von 785 M. abge¬
liefert . Handwerkern, welche die Ausstellung in Düsseldorf besuchen
wollen, werden Beiträge in Höhe von 30 M . gewährt . Von den
eingelaufenen Gestichen um Zuweisung von Beiträgen wurden 32 be¬
rücksichtigt . Die organisatorische Thätigkeit der Kammer erstreckte
sich auf Versammlniigen in Bühl, Baden und Renchen. Weiter
wohnten Vertreter des Vorstandes Versammlungen in Baden , Pforz¬
heim und Weingarten bei . Znm Schluffe betonte der Redner , daß
aus dem Bericht hervorgehe, daß die Kammer bestrebt war, ihren
Aufgaben nach jeder Seite gerecht zu werden. Trotzdem war man
von gewisser Seite in letzter Zeit bestrebt, an der Thätigkeit der
Kammer Kritik zit üben„ Es ist zu bednnern, daß Berichte falscher
Freunde des Handwerks in den Zeitungen Eingang gefunden haben .
Die Kammer hat Alles gethan , was ihr die Pflicht vorschrieb mrt>
tvas möglich war . Wenn nicht Alles so schnell ging , wie es ge¬
wünscht wurde, so lag dies an der Mitwirkung der Handwerker
selbst . Wir begrüßen jede Vereinigung und sind über deren Mit¬
wirkung erfreut , wir müssen aber auch feststellen , daß sich die Inn¬
ungen als eine gute Stütze für die Thätigkeit der Kammer erwiesen
haben.

An den Thätigkeitsbericht knüpfte sich eine kitrze Diskussion ;
cs wurde der Wunsch ansgesprochen, daß der Vorstand der Kammer
die Regierung zu einer prinzipiellen Entscheidnug über die Frage der
Zugehörigkeit zur Handelskammer oder Handwerkskammer veranlafleu
solle . Weiter wurde in der Debatte darauf hingewiescn, daß be¬
züglich der Anmeldung der Lehrlinge noch häufig Verstöße vor-
koiuuien istid daran «das Verlangen geknüpft, daß für eine ent¬
sprechende Unterweisung der Meister gesorgt wird .

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Ein¬
führung des Befähigungsnachweises für Bau¬
gewerbe . Zur Berathnug stand ein 26 Fragen umfassender
Fragebogen mit den von Vertretern der Handwerkskammern
in einer gemeinsaiuen, am 5 Juli in Mannheim abgehaltenen Sitzung
beschlossenen Antworten . Von den zahlreichen Fragen und
Antworten gaben nur 2 , Nr. 2 und 6 , zu längeren Erörterungen
Anlaß. Die zu den Fragen 2 und 6 beantragten Antworten der
Handwerkskammern, von denen die Handwerkskammer Konstanz es
abgelchnt hatte , in eine Berathnug der Fragen einzntreten , da sie
den Befähigungsnachweis nicht eiugeführt missen will , lautetenr

Zn Frage 2 : Das Bedürfuiß des Befähigungsnachweises wird
für alle Handwerker im Baubetriebe , dcxen Zlusübnng mit erheblichen
Gefahren für Leben und Gesundheit verbunden sind oder deren Be¬
triebe einer besonderen polizeilichen Erlanbniß bedürfen, anerkannt.
Als Zweige des Baubetriebs sind anzusehen: Maurer , Zimmerer ,
Steinhaner , Dachdecker , Bauklempner (Baublechner), Installateure ,
Baugläser, Brmmenmacher, Schornsteinfeger , Bauschlosser, Maler
und Anstreicher.

Zn Frage 6 : Der Bailansführende soll nur dasjenige Gewerbe
ansüben , für welches er den Befähigungsnachweis erbracht hat.

An der nmfangreichen Debatte über diese Anträge betheiligten
sich die Kammerinitglicder Klein , Oberle , Kibv , Küppel ,
Poff , Hanck , Kopp , Jsenmann , Walz und Unser . Die
Mehrzahl der Redner sprach sich unbedingt für den Befähigungs¬
nachweis ans . Kammermitglicd Unser war der Ansicht , daß der
kleine Handwerker von dem Befähigungsnachweis schwer betroffen
tverde. Der Befähigungsnachweis ist eine Zwangsjacke, in der nicht
nur der kleine Handwerker, sondern auch all ' diejenigen Leute ans
dem Lande, die ein Hänschen oder eine Scheuer bauen wollen , zu
Grunde gehen . Durch den Besähigmigsiiachweis wird vielen kleinen
Handwerkern die Existenz abgeschnitten.

Es wurden schließlich der Antrag zu Frage 2 mit 19 gegen
4 Stimmen und der Antrag zu Frage 6 mit 15 gegen8 Stimmen
a n g c n o m m e n.

Es wurde darauf beantragt, über die ganze Vorlage (enthaltend
sämnitliche Fragen und die dazu beantragten Antworten , abstimmen
ztl lassen .

Kammermftglied Js en in ann erklärte, daß er im Prinzip nicht
gegen den Befähignug -knachiveis ist . daß aber gewisse Grenzen ge¬
zogen werden müßten . Anträgen , wie die zu den Fragen 2 nitd 6
könne er nicht znsliimnen . Ditrch diese Anträge werde etwas be¬
schlossen. das in der Theorie gut erscheinen möge , das aber in der
Praxis dem Handwerk sehr wehe thnn würde. Durch den Befähig -
nugsnachweis werde daS Handwerk auf . dem Lande schwer getroffen .

Präsident Walz konstatirte, daß im Prinzip Niemand , tute bie
Debatte gezeigt habe , gegen den Befähigungsnachweis srt. und daß
nur gegen einzelne Fragen Bedenken geltend gemacht worden seien .

Darnach wurde die Vorlage in ihrem ganzen Unifang mit
16 gegen 7 Stimmen a n g e n o m m e n.

Nach kurzer Diskussion stimmte die Kammer der von der Negier-
niig gebilligten Meisterprnfnngsordiinng zu und genehmigte
die Nechniinq über das abgelanfene Geschäftsjahr 1 . Januar 1901
bis 31. März 1902.

Der Präsident machte eine Reihe geschäftlicher Mittheilnngen,
bei denen er hervorhob, daß die Kammer für die Schaffung eines
Handwerkerregisters wirken werde , tliid richtete dann warme Worte
des Abschieds an den scheidenden staatlichen Kommissär, Aintmann
Hartmann, dem er den Dank für seme ersprießliche Thätigkeit, die
er der Kammer gewidmet, aussprach, Amtmann Hartmann dankte
für die ihm ausgesprochene Anerkellniuig, worauf die Sitzung nach
7 Uhr geschloffen wurde.

Ans der Aesidenz .
Karlsruhe , 2. September.

* Zum Sedaustage . Eng verbunden mft den patriotischen
Regungen des deutschen Herzens ist der heutige Tag der Errnner-
ung an jene stolze Krönung der glorreichen deutschen Heldenthaten
im großen Kriege von 1870/71 durch die Kapitulafton der franzö¬
sischen Armee und Napoleons Gefangennahme, an jenen 2 . Sep¬
tember, der aus den Trümmern des fränkischen Karserthrons das
neue deutsche Reich hemufführte . Wie stattlich und fest hat es sich
in den 32 Jahren fernes Bestehens im Innern ausgebaut, wie
mächtig steht es nach Außen da, im Rathe der Völker als eine der
maßgebendsten Großmächte geachtet, und welch gewältigen wirkh-
schastlichen Aufschwung hat es in dieser Zeit genommen? Bei
einer solchen Entwicklung erklärt es sich , daß ungeschwächt in der
-Flucht der Jahre im deutschen Volke die Erinnerung an Sedan
fortlebt und dieser Tag als ein patriotischer und politischer Fest¬
tag gilt, an dem wir der großen Errungenschaftenund der HMen
gedenken , die einst unter Tausenden von Opfern cm Leben und
Gut das gewaltige Werk, das neue deutsche Reich, in Schlachtfeuer-
gluth geschmiedet haben.

v Der Minister des Innern Dr . Schenkel ist ft. „Karlsr . Ztg."
am 30 . v . M . aus seinem Urlaub zutückgekehrt.

X ^ eränderungeu im Kerichtsvosszieherdienk «. Gerichts¬
vollzieher Ambros Fell Hauer beim Amtsgericht Wiesloch wurde
seinem Ansuchen entsprechend unter Anerkennung seiner langjährige«,treu geleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt, die Hilfsgerichts-
vollzieher Gustav Kramer und Julius Im Holz wurden zn Ge¬
richtsvollziehern beim Amtsgericht Wiesloch, der Grrichtsvollzieher -
dienstverweser Friedrich Kiefer wurde zum Gerichtsvollzieher beim
Amtsgericht Kenzingen, der Hilfsgerichtsvollzieher Karl AugustSchmidt zum Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Mannheim er¬nannt.

( ! ) Nach einer Ueberficht der Studierende» der beiden bad-
ischen Universitäten , sowie der Technischen Hochschule in Karlsruhe
gehörten -der Universität Heidelberg im Sommersemester 1902 an
insgösammt 1823 Studierende irckl . der Hospitanten und Hörer-

'
innen . Hiervon sind Badener 514, Nichtbadener 1309 . An der
Universität in Freiburg insgesammt 1949 Stuidiereüde, davon 499
Badener , 1362 Nichtbadener und 88 Hospitanten. Der Tech»
nischen Hochschule in Karlsruhe gehören an in der genanntsn Zeit1512 Studierende . 72 Hospitanten, 51 Hörer, zusammen 1635 ,davon 446 Badener .

m Jtrbilänms - Knnstausstellnng. Für die Besucher der Jirbi-läums-Kunstaiisstellung in Karlsruhe wird Fahrpreisermäßigungin der Weise vevwilligt, daß die einfachen Personenzngsfahrkarten
nach Karlsruhe, dre während der Ausstellungsdauer jsveils Miü -
wachs auf badischen Stationen gelöst werden , innerhalb dreier
Tage — den Lösungstag mitgerechnet — zur Rückfahrt in Per-
sonenzügen bmützt werden dürfen , sofern die Fahrkarten in der
Ausstellung abgestempelt werden. Die Benützung von Schnell¬
zügen ist gegen die Zulösung von Schnell'zugszuschlagkarten —
je für Hin- und Rückfahrt besonders — gestattet
, , + Karlsruher Rheinhafen- Schiffsverkehr . In den Tagen vom 19.bis 29 . August sind angekommen : „Maria Johanna " . „ Ernst Baffer¬mann ' und „Karolina " mit Kohlen . „ Graf Rantzau" mit Kohlen undKoks, „ Morgenstern " mit Backsteinen. „Margaretha " und „Prinz von
Nassau' mit Kohlen, „Stadt Emmerich " und „Emma Luffe " mit Stück¬gut und Frucht . „Johanna Katharina " mit Mehl. „Ludwig" mit Kohlen,
„ Grünwinkel 3 " mit Malz . Bier und Sprst , Badenia 8 " mit Fruchtund Stückgut. „Blücher " mit Kohlen . „ Maria Anna" mit Roggen. „Lud-
w,g Klara " mit Stückgut und Roggen . „Fendel 21 " mit Stückgut.
„ Grünwinkel 3 " mit Mehl und Roggen ; abgegangen : „Vorsicht "
und „Marra " mit Holz , „Fendel 30 " mit Meisen , „ Morgenstern" mit
Kohlen, „Karolmchcn" und „Badenia 24" mit Holz und „Morgenröthe "
mit Alteisen, „ Straßburg 10 " mit Holz , „Grüntvinkel 3 " mit Mehl .Bier und Sprit , „ Mannheim 8 " mit Mosaiksteine , „ Marienfels " mit
Saat , „ Ernst Baffermann " mit Kohlen , „ Stadt Emmerich " und „Ba¬
denia 5 " mit Stückgütern.

— Bäderstatistik. Die Gesammtfrequenz der im Monat Augustim Friedrichsbad verabfolgten Bäder betrug 11 784 . — Davon
entfallen auf die Salonbäder und Wannenbäder 1 . . 2 . und 3 . Klaffe5360 gegen 4392 im vorigen Jahre . — 5566 Schwimmbäder verthoilen
sich auf 2619 Herren . 1287 Knaben, 457 Damen und 1208 Mädchen. —
In den verschiedenen Kurabtheilungen wurden insgesammt 1020 Anwen¬
dungen, zumeist auf ärztliche Verordnung, verabfolgt. Dieselben ver¬
theilen sich auf 192 Soolbäder, 84 Massagen , 34 Fango-Behandlungen ,290 Heißluft - und Dampfbäder, 149 Halbbäder, 9 schottische Douchen
( kalt und warm abwechselnd ) , 67 Sitzbäder (zumeist mit Franzen -s-
bader Moorsalz ) . 101 elektrische Lichtbäder , 10 Kohlensäure-Bäder und
84 elektrische Lohtannin-Soole-Waffer- und Fichtennadelbäder (System
Stcmger in Ulm a . D . ) .

$ Ein neuer Verein hat sich hier vor Kurzem unter dem Namen
Verein der Sachsen und Thüringer gebildet . Zunächst hatte auf einem
an alle hier weilenden Sachsen und Thüringer erlassenen Aufruf eine
Vorbesprechung stattgefunden, in welcher einstimmig die Gründung dieser
Vereins zur Pflege der landesüblichen Sitten und Gebräuche besGoffen
und ein Komitee mit der Ausarbeitung der Statuten betraut wurde .
Diese ist bereits erfolgt, und die Statuten sind dem Großh. Bezirksamt
zur Bestätigung unterbreitet worden . Am Samstag den 23 . v . Mts .
fand die Vorstandswahl statt , die folgendes Ergebnitz hatte : Es wurden
gewählt die Herren W . Grannita als 1 . Vorsitzender, Nacke als 2 . Vor¬
sitzender . Kraus als Kassier , Dittrich als 1 . Schriftführer und Mitten -
zwei als 2 . Schriftführer . An alle hier weilenden Landsleute , welche
dem Verein noch fernstehen, ^ ergeht die Bitte , durch ihren Beitritt die Be¬
strebungen des Vereins kräftigen und fördern zu helfen .

X Sin Künstler im Kkeftienstellte sich uns gestern in der Person
des Mikrographen I . Soser , eines in Paris wohnenden
Rnniänen vor . Derselbe versteht so fein und klein zn schreiben , daß
die Bnchstabenzeileu für das bloße Auge in gewöhnliche Striche zu-
sammeilfließen und sich erst unter der Lonpe in ihre Bestandtheile
anflösen. Wer ein gutes Auge hat , kann aber auch ohne Loup«
jeden einzelnen Bnchstaben unterscheiden , so deutlich ist die Schrift .
Herr Soser hat aiif ein W e i z e n k o r » , das er uns vor-
zeigte . den ganzen Civilstand der deutschen Kaiserfamilie nieder-
gcschrieben und dabei sogar noch Platz für etwaige Nachträge gelaffen.
Sogar auf den Schnitt einer Visitenkarte vermag er zu
schreiben , wie wir uns nbeiHengten , und er beansprucht dabei
nicht einmal die ganze Dicke des Kartons . Ferner zeigte uns der
eigenartige Künstler Bilder und Ansichtspostkarten mit zinkographisch
reprodnzirten, von ihm „ geschriebenen" Porträts bekannter
und berühniter Persönlichkeiten, so des Kaisers Wilhelm n ., des
Präsidenten So»6et, des Papstes , Krüger's rc. Der Text aber
enthält die Biographie jedes Einzelnen bis zn 500,000 Worten.
Hrn . Soser hat cs bei seiner stannenswertlun Kunstfertigkeitan vielseitiger
Anerkennnng nicht gefehlt. Seine Brust zieren verschiedene Orden
und er besitzt ein überaus stattliches Albnm der sckmeichelhaftesten
Anerkettiittiigsschrelben sozusagen fast aller Fürstlichkeiten und vieler
politischen, literarischen und künstlerischen Größen der zivilifirteu
Welt. Auch mit werthvolle» Geschenken wurde er bedacht , so erhielt
er u. A. vom Zaren ein mit Edelsteinen geschmücktes kostbares gol¬
denes Zigarrenetui. Im Hotel Germania , wo Herr Soser (vgl.
bie Anzeige im gestrigen Abendblatt) abgestiegen ist . kann das hiesige
Publikum zu jeder Stunde seine hochinteressanten Arbeiten besichtigen.

8 Sin I -Nürma,m aus Durlach versuchte gestern Mittag mit
seinem mit 2 Pferden bespannte» Lastfuhrwerk, von der Rheinstraße
kommend, noch dm Daxlander Bahnübergang zu passirett, ob-
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gleich er sah , daß die Barriere, um sich zu schließen , schon herunter -
sank. Der Wagen wurde von der Schranke erfaßt und zum Stehen
gebracht. Einherankommender Raugierzng und ein Güterzug
mußten angehalten werden, bis das Fuhrwerk vom Geleise ent¬
fernt war . Ein Unfall hat sich durch den Zwischenfall nicht ereignet.

8 Körperverletzung. Am 29 . v . Mts. wurde in der Dnrlacher -
straße ein lediger Schuhmacher von einem im gleichen Hause wohnenden
Taglöhner uiißhandelt und erhielt auch ein Stich in den rechten
Unterschenkel .

Gerichtszeltunk .
A Karlsruhe , 30. Aug . Sitzung der Ferienstrafkammer III . Der

Installateur Stefan Grötz und der Maurermeister Franz Minister aus
Pforzheim , die wegen Uebertretung der Baupolizei vom Schöffengericht
Pforzheim in Geldstrafen von je 100 Mark genommen worden waren,rekurirtcn gegen dieses Urtheil an die Strafkammer . Sie hatten damit
jedoch keinen Erfolg , da das Erkenntniß der Vorinstanz bestätigt wurde.

Der Taglöhner David Hoch aus Haslachsimonswald, der , wie sein
umfangreiches Strafregister darthat , schon einen großen Theil seines
Lebens in Strafanstalten zubrachte , hatte sich heute wieder einmal wegen
Diebstahls im Rückfall zu verantworten . Hoch stahl am 27 . April in
Pforzheim aus der Wohnung des Wirthes Ziegler einen Anzug , eine
Taschenuhr und einen Filzhut , Gegenstände im Werthe von 48 Mark.
Das Gericht erkannte gegen den geständigen Angeklagten auf 1 Jahr
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

Wegen Körperverletzung hatte das Schöffengericht Breiten den
Schneidermeister Johanä Friedrich Störzenecker aus Wössingen und die
Taglöhner Johann Uenschler aus Weingarten zu je 3 Wochen Gefäng-
niß und die Friederike Dorothea Störzenecker geb . Weiß aus Bärenthal
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt . Alle drei Angeklagten legten gegen
dieses Erkenntniß die Berufung ein, die aber als unbegründet zurück-
gewiesen wurde.

Dem Kaufmann Heinrich Keller in Neuenbürg war am 16 . Juni der
Geldbetrag von etwa 300 Mark aus der Ladenkasse entwendet worden .
Den Diebstahl hatte , wie es sich durch die polizeilichen Nachforschungen
feststellen ließ, die mehrfach vorbestrafte Büglerin Luise Ruch aus Mann¬
heim verübt. Die Genannte arbeitete an jenem Tage in dem Hause des
Keller und eignete sich bei dieser Gelegenheit das Geld an . Sie wandert

‘nun auf 9 Monate ins Gefängniß .
Die Anklage gegen den in Pforzheim wohnhaften Goldarbeiter

Karl Friedrich Bertsch aus Freiolsheim wegen Diebstahls wurde vertagt.
Die Bernfungssache des Goldschmieds Karl Morlock aus Huchen¬

feld und des Etuimachers Christian Zimmermann aus Binselsberg wegen
Jagdvergehens gelangte nicht zur Verhandlung , da die Angeklagten ihre
Berufung zurückgenommen hatten .

Am Abend des 16 . Juni erbrach der Bäcker Johann Schwarz aus
Kleindornbach die auf Gemarkung Durlach stehende Geschirrhütte des
Steinbruchbesitzers Schweitzer und entwendete daraus verschiedene Ar¬
beitskleider. Schwarz büßt diesen Diebstahl mit 4 Monaten Ge-
fängnitz . «

Uhenter , Kunst und Wissenschaft .
lick Berlin , 2. Sept . (Tel .) Das Befinden Professor Vir ch o w 's

War gestern Nachmittag und Abend befriedigend .
— Perkni, 1 . Sept . (Tel .) Zur E n t h ii l l u n g s f e i e r

des Richard Wagner - Denkmals in Berlin, die am
1 . Oktober d . I . stattfinden soll , werden durch das Comits Amiield-
nngen schon jetzt entgegengenommen. (B . T .)

- Augsburg , 1 . Sept . Die Hierselbst abgehaltene Vertreter-
versammlnng des deutschen Architekten - und Ingenieur -
tages faßte einstimmig folgenden Beschluß : „ Es wird Sache des
Verbandsvorstandes sein , erneut dahin zu wirken, daß 1 . die staatlich
geprüften Architekten und Ingenieure hinsichtlich der Zulassung zur
Prüfung des Doktoringenienrs mit den Diplomingenieuren
der technischen Hochschulen vollkommen gleichgestellt. 2 . überall da,
wo Vorschriften hierüber noch fehlen , im Interesse des gesammtcn
höheren Baufachs schleunigst Uebergangsbestimmungen erlassen werden,
3. die einheitliche Regelung dieser wichtigen Frage au allen deutschen
Hochschulen angestrebt werde .

"

Aus de» Nachbarländer ».
* Straßburg, 1 . Sept . Der Stationsvorsteher des lothring¬

ischen Städtchens Fentsch verübte Selbstmord , indem er sich vor
■den Augen seiner Frau , sowie seiner 6 Kinder mittelst eines Rasier¬
messers die Kehle durchschnitt . Der Tod trat kurze Zeit darauf
ein . Fft . Ztg .

Telemumme der „Bad . rvreke" .
— Werkin . 1 . Sept . Gegen den Redakteur des

polnische » Blattes „W r o b e l " wurde wegen Auf¬
reizung zu Gewaltthätigkeiten die Anklage
erhoben. Die Strafthat soll durch Verbreitung des kürzlich beschlag¬
nahmten Sokolliederbuches begangen worden sein . (B . T .)

stä München , 2 . Sept . Wie von hier gemeldet wird,
soll die Reichsregierung in der Frage der Errichtung einer ka¬

tholischen Fakultät in Stratzburg dem Vatikan gegenüber nach»
gegeben haben. Die Hauptbedingniig des Vatikans, wonach
dem jeweiligen Bischof von Straßburg ein Vorschlags - nnd
Absetzungsrecht der Professoren dieser Fakultät zusteht , soll von
der Regierung angenommen worden sein .

M Wien , 2. Sept . Bei dem Kreibitzer Turnfest fanden
Kundgebungen der deutschnationalen Turner gegen die fort¬
schrittlichen Theilnehmer statt, weil sich diese für Zulassung von
Inden zu den deutschen Turnvereinen erklärt hatten. Die deutsch¬
nationalen Tilrner spuckten ans die Ehreiijungfrauen , auf die
Fahnen nud den Turnmeister von Kreibitz und stießen dabei
nufläthige Lästerungen aus. Die Bevölkerung nahm für die
Fortschrittler Partei. Die Ortspolizei war zu schwach . Die
Gendarmerie mnße eingreifen. Sie nahm Verhaftungen vor und
stellte die Ruhe wieder her . Die Radikalen versuchten Personen
aus dem Festzug herauszureißen. Bei dem Kreisgericht wurde
Anzeige erstattet .

K6 Wien , 2 . Sept. Der Abgeordnete Wolf soll die „Ost¬
deutsche Rundschau " an die deutsche Volkspartei ver¬
kauft haben und beabsichtigen, uach Deutschland überzw
siedeln .

— Kaag , 2. Sept . Prinz Heinrich der Niederlande bes
gibt sich heute zum Kurgebrauch nach Aachen .

== Sofia , 1 . Sept . Wie die „Ageuce Bulgare" meldet, hat
der Sultan aus Anlaß des Jahrestages der Thronbesteigung
ungefähr 20 Bulgaren, welche wegen politischer Vergehen verurtheilt
waren, begnadigt .

= Kouüantinopel , 1 . Sept. Dem armenischen Patriarchen
Ormanian wurde am Samstag vom Jildizpalast mitgetheilt , daß
das Jrade betreffend die Aufhebung der Ausnahmemaßregeln unter¬
zeichnet worden sei . Ormanian zog in Folge dessen seine Demission
zurück.

— Bort of Spain (Westindien. Trinidad), 1 . Sept . Drei
anonenboote mit 500 Mann an Bord haben Carupano ver¬

lassen , um Cindad Bolivar von neuem zu bombardiren .
— ßoko« (Venezuela), 1 . Sept . Das Kanonenboot „CartHa¬

gen a " mit 600 Mann an Bord ist hier eingetroffen.

Bittor Emanuel und der Dreibund.
— Turin , 1 . Sept . König Viktor Emanuel traf um 2 . 50 Uhr von

seiner Reise nach Berlin wieder hier ein und fuhr ohne Aufenthalt nach
Racconigi weiter.

Racconigi, 1 . Sept . Der König traf um 4 Uhr Nachmittags
hier ein und wurde von der Bevölkerung lebhaft begrüßt.

= Köln , 1 . Sept . In einem aus Berlin datirten Artikel der „Kln.
Ztg .

" wird in längerer Besprechung betont, der deutsch- italienische Ver¬
trag sei in keinem einzige » Punkte weder sachlich noch in der Form ge¬
ändert . Das Blatt glaubt zu wissen, daß bei allen Unterredungen der
maßgebendenPersönlichkeiten keinerlei Gegensätze hervortraten , daß viel¬
mehr festgestellt werden konnte , daß die deutsche und die italienische Poli¬
tik sich durchaus nach denselben Grundsätzen und in denselben Bahnen be¬
wegen . Die Person des Königs von Italien habe in Berlin bei allen
Persönlichkeiten , mit denen er in Berührung kam , einen ganz ausge¬
zeichneten Eindruck hinterlassen. Er sei als ein sehr ernster, kluger und
wohlmeinender Herr erschienen , auf allen Gebieten der Politik vortreff¬
lich unterrichtet und der Verantwortung seiner hphen Stellung wohl be¬
wußt . Wiederholt habe er seine Freude über den Empfang ausge¬
sprochen, ebenso schienen die Herren seiner Umgebung , in erster Linie
Minister Prinetti , in jeder Weise befriedigt.

Paris , 1 . Sept . Der Deputirte Henry Maret schreibt im „Ra -
dical" über den Berliner Besuch des Königs von Italien und die Reise des
Königs Victor Emanuel : „Die von demselben und von Kaiser Wilhelm
ausgebrachten Trinksprüche lassen keinen Zweifel mehr bestehen . Das
ist nicht bloße Anhänglichkeit , nicht bloßes Interesse mehr, das ist die
wärmste Frenndschaft. Niemals war der Dreibund lebendiger, niemals
ist eine Allianz in schwungvollerer Sprache bekräftigt worden. Es ist ein
gewaltiger Unterschied zwischen diesen Freundschaftsschwüren und den
kühlen KundgebunHpn Rußlands , wenn dieses uiffer französisches Herz
zu erfreuen geruht. ( Frkf. Ztg . )

Bom Kriegsschauplatz der Eongregationen .
r= Baris , 2. Sept. General Constis de la Riviere ,

Kommandant der 43 . Brigade, wird diesen Freitag im Kriegs¬
gericht gegen Oberstlentnant St . R 6 inis , wegen dessen
Gehorsamsverweigerung bei Ausführung eines Befehls
zur Durchführung des Gesetzes betr . die Schließung der Eon -

i

gregationsschulen inNancy präsidiren . Es sind 5 Zeug«
geladen.

Budapest, 1 . Sept . In aristokratischen Kreisen ist etnfi
Agitation im Zuge zu dem Zwecke , einen Theil der aus Frankreii
aiiswaudernden Fraueiilehrorden in Ungarn anzusiedeln.
ist eine Bewegung zur Errichtung von Kinderbewahranstaltri^
eingeleitet , an deren Spitze die französischen Nonnen komme,
sollen. (Fkf . Ztg.) . _

England nnd Transvaal.
Ll. Amsterdam , 2. Sept . (Privatmeldung .) Aus Bure j

quelle verlautet zuverlässig, daß die Verhandlungen , du
die Burengenerale in London führen wollen , sich haup
sächlich darum drehen , größere finanzielle Unterstützung de
ruinirten Burenfamilien, die Rückgabe aller beschlagnahmt«
Güter nnd baldige Gewährung einer parlamentarische»
Regierung für die früheren Bnrenstaaten herbeizuführen)
Die Burenführer , die jüngst eine Audienz beim König hatten^
hätten bereits nach dieser Richtung hin dem König in offene
Weise Erklärungen abgegeben. Gegenüber gegentheilige»
Meldungen versichert man aufs Bestimmteste , daß Krügej
nicht daran denkt , vor der Hand nach Südafrika zurück,
zu kehren. Er will vorläufig in Europa seiner Gesundhei
leben und die Entwicklung der Dinge in Südafrika abwarten.

Die Vorgänge in China.
L. Peking, 1 . Sept . Das in der amtlichen „Pekinger Zeitz

ung " veröffentlichte kaiserliche Edikt, welches die Aufhebung
sämmtlichcr Likinstationen angeordnet hat , wird durch ein«!
„Richtigstellung" welche in der morgigen Ausgabe vom 2 . Sepl
tember der Pekinger Zeitung erscheinen völlig umgestalte«. Di«
Richtigstellung wird die Mittheilung machen , daß das kaiserlich^Edikt infolge falscher Auffassung des Uebersetzers nicht richtH
wiedergegeben wunde . . Der chinesische Text soll lauten : „Wenn
alle Regierungen einer Erhöhung der Einfuhr- und Ausfuhrzoll«
zugefiimmt haben, wird die Likinstener aufgehoben.

Muszn - aus de» Staudesbnchcrn Karlsrnte .
Eheaufgebote :

27 . Aug. Wilhelm Lehmann von Freiburg , Zimmermann hier, mit Karo ,
line Hetlinger von Unteröwisheim.

27. M Heinr . Bornhäuser von Durlach, Schlaffer hier, mit Fried
Daum von hier.

30. tu Wolfgang Richter von Breslau , Oberleutnant allda, mit El«
nore Roehl von Sprottau .

30. „ Karl Hacker von Zaisenhausen, Reserve -Heizer hier, mit Arm
Weber von Hüffenhardt .

30. „ Heinrich Thiel von Walsdorf , Geschäftsführer hier, mit Fried
Kipfer von Eaux-Vives.

30. „ Robert Webel von Wölchingen , Koch hier, mit Emilie Rimmeli,'
von Bruchsal. §

30. „ Hans Holl von hier, Kaufmann hier, mit Juliana Schwaningei .
von Breiten .

Geburten :
26. Aug. Paul Richard, V . Albert Bopp , Kaufmann .
28 . „ Hermann Heinrich , V . Joh . Friedrich Hehn, Lackier.
29 . „ Eugen Gustav, V . Wilh . Schiatti , Lagerdiener.
29. „ Anton Ludw. , V . Aug . Scherer, Oberrechnungsrath.
30. „ Emma Albine, V . Karl Vetter , Bahnarbeiter .
30 . „ Rosa Emma, V . Eduard Essig , Metallschleifer.
31 . „ Anna Luise Rosa, V . August Bimmler , Schreinermeister.

Todesfälle :
29 . Aug. Georg, alt 2 Mt . 1 Tg . , V. Georg Dchölch, Blechner unk

Installateur . I
30. „ Rudolf , alt 3 Mt . 26 Tg . , V. Ludw. Catoir , Maler uni;

Tüncher.
30. „ Frz . Lieb , Taglöhner , ledig, alt 26 I .
31 .

"
Anna , alt 2 Mt . 10 Tg . , V . Rudolf Daum , Kutscher .

31 . „ Barbara Elisabeth, alt 4 Mt . 25 Tg . , V . Hieronymus Weich
Maurer .

31 . „ Theodor Hatz , Kaufmann , ein Wittwer , alt .47 I .
31 . „ Sofie Oehl , Privatiere , ledig, alt 71 I .

Auswärtige Todesfälle .
Donaueschingen. Cleiiientine Rebmann .
Unterharmersbach . Albert Lehman», Rößlewirth , 62 I . a.

Neneinstelanfene Bücher nnd Schriften .
(Zu beziehe » durch A . Bielefeld 'S Hofbnchhandlnng »

Liebermann u. Cie.» Karlsruhe.)
Humor und Satire . Gewidmet allen Hypochonder « und Jenen , die

es werden wollen . Von Otto Münch .
Börsentabellen 1902. Herausgegeben von Alfred Reumann , D

geschäft Berlin SW -, Charlottenstraße 34.

Bermischtes .
ftck Berlin » 1 . Sept . ( Tel . ) Bei dem gestrigen Radrennen auf

der Radrennbahn am Kurfürstendamm siegte in allen drei Läufen über
10, 25 und 50 Kilometer der Münchener Radfahrer Robl.

L Hantöurg , 2 . Sept . (Tel.) Das Bureau Veritas veröffentlicht
die Liste der im Juli ins gesammt u n t er g e g a n gen e u
Schiffe . Die Zahl derselben betrug 59 , darunter sind 5 Deutsche,
2 Segel- und 3 Dampfschiffe.

^ IranÜfurt a . M . , 2. Sept . Der König von Italien
war von

"
seinem Empfang hier so entzückt , daß er seine Adjutanten

beauftragte, eine Menge Ansichtskarten von Frankfurt zu kaufen
Die Adjutanten entnahmeil den Ständen des Hauptbahnhofs nicht
weniger als 160 Stück verschiedener Art. Die Presse hatte sich
beim Empfang des Königs einer sehr aufmerksamen Behandlung bei
der Eiseubahnverwaltnng zu erfreuen. U . A. standen zur Verfügung
der Berichterstatter auf Bahnsteig 8 einige Salonwagen , von
denen aus mau den Empfang des Königs genau beobachten
koimte. (Fkf. Ztg .)

— Kana «, 1 . Sept . Erfreulicherweise kann mitgetheilt werde»,
daß bei dem gestrigen Wagenunfqll des Rittmeisters v . Eckarts¬
berg Frau v. Banmbach keine schweren inneren Verletzungen
davongetragen hat und sie in einigen Tagen das Bett wieder ver-
laffen kann.

tick Kraz, 1 . Sept. (Tel.) Der bei dem Bombenattentat
ans den Fabrikbesitzer v. Gutmann gleichzeitig schwer verwundete
Oberförster Sobotca ist gestorben . Unter den Papieren
des Attentäters Scholz wurden zahlreiche a n a r ch i st i s ch e
Schriften gefunden.

= Atoreuz , 1 . Sept. (Tel .) Die Zahl der hier heute kon-
'zentrirtcn Truppen beträgt 8000 Mann . Die Ausständigen
in der Fabrik von Pignone nahmen eine Tagesordnung an, in der
sie auf dem Ausstand beharren , aber die anderen Arbeiter
ersuchen , die Arbeit wieder auszuuehmeu . Heute regnete es
hier in Strömen.

= Baris , 1 . Sept . Die Presse, insbesondere die Sportblätter ,
konstatiren lt. „Ff. Ztg. " mit Genugthuung den Sieg der
Pariser Ruderer in Frankfurt nnd den unge¬
mein sympathischen Empfang , welchen die Frankfurter Bevölker-
una f&ifdü dm «WWfifchsk Gäste» Leretzrtx» DgZ «Bestt Bffn".

welches bereits die Bilder der beiden Mannschaften widergibt ,
ließ sich sogar die Liste der Festgäste »nd das Mnsikvrogramm des
Banketts im Palinengarten telegraphiren . Der Berichterstatter des
„ Velo" versichert , daß dieser Frankfurter Tag unvergeßlich bleiben
werde . Uebrigens haben ihm die Frankfurter versprochen , das nächste
Jahr wieder» ach Paris zu kommen , aber dann „ mit einer wirklich
furchtbaren Mannschaft ".

ßheröonrg, 1 . Sept . (Tel.) Heute Voruiittag fand au Bord
des Unterseeboots „ Le Francais " eine Explosion von Gas
statt , das der Akknninlatorenbatterie entströmt war und durch Kurz
schlnß entzündet wurde . Man hatte am Samstag nach Auswechs-
lnng der Akkumulatoren vergessen zu lüften . Ein Mann wurde
schwer verletzt .

L . Petersburg» 1 . Sept. Ostsibirische Blätter melden , daß
im Charbin alles von Särgen nndCholcrabarackenvollstehe und die
Menschen wie die Fliegen stürben. Arbeiter und Handwerker
hätten sich dem Trünke ergeben , die Händler ihre Buden verlassen
und die Beamten der Mandschurischen Bahn reichten ihre Gesuche
um Entlassung ein. Neben diesen von einer Panik erfaßten Men¬
schen träfe man aber auch solche an , welche weder Tod noch Teufel
fürchteten und von dem Ausrauben der von der Cholera-Epidemie
Hinwöggerafften lebten. B . T.

— New -Aork » 1 . Sept . (Tel .) Auf der Southern-Effen-
bahn ist bei Berry (Alabama) ein Zug entgleist. 'Der Zugführer
und etwa 25 farbige Pasiagiere wurden getödtet. Der Lokomotiv¬
führer und der Heizer wurden schwer verbrüht und etwa 23 Passa¬
giere verletzt .

= Bork Klisadeth (Südafrika), 1 . Sept . (Tel.) Hierselbst hält
ein stü r misch e s W e t t e r an. Es sind siebzehn Segel¬
schiffe nnd mehrere Leichterschiffe gesunken . Es
sollen v i e l e M e n s ch e n i h r L e b e n e i n g e b ü ß t haben .

Unruhen in Ungar«.
— Budapest» 1 . Sept . Die Demonstrationen der Kroaten gegen die

Serben in Agram» die durch politische und konfessionelle Gegensätze und
daz Verhalten der serbischen Blätter heraufbeschworen wurden, lvurden

gestern Abend und heute Früh in verstärktem Maße fortgesetzt ,
aufgeregte Menge stürmte das Wohnhaus des serbischen Führers » di
durch Steinwürfe sehr beschädigt wurde. Die Polizei , die mit blank«
Waffe einschritt,

'
mußte die Hilfe des Militärs in Anspruch nehmen. ,

Heute herrscht in Bgram selbst ein völliger Aufstand. Die Demon¬
stranten feuern Revolverschüfse ab . Die Polizei ist ohnmächtig dagegen
Im Laufe des Abends wurden sechs Detektivs verwundet. Mehrere Ge-
schäftslokale wurden erstürmt und geplündert. In sämmtlichen Kirche»
wurde Sturm geläutet. In Belovar wurde lt . „ Frkf. Ztg . " um militär¬
ische Hilfe nachgesucht.

— Budapest, 2 . Sept . ( Tel . ) Da in Agram ein Tischlergeselle «-
streik ausgebrochen ist, war ein Agent nach Pest gereist, um dort Ar
beiter zu werben. Bon den von ihm angenommenen 28 Arbeitern woll
ten 12 Mann nach Agram abreisen. Die Bester Sozialdemokraten v«
hinderten aber die Abreise . Ungefähr 100 Arbeiter gelangten, trotz des
Polizeiaufgebots auf den Bahnhof- Perron . Die 12 Arbeiter wurde»
ans den Wage« gerissen und auf die Schienen geworfen . Zwei derselbe«
wurden schwer verletzt . Die Polizei verhaftete 20 Personen .

Rener Bnttanansbrnch ans der Insel Martiniques
— Rew-Aork , 1 . Sept . (Tel.) Der englische Dampfet

„Corona " ist gestern Abend aus Fort de France in Port (Saftrif,
eingetroffen. Derselbe berichtet , daß am Samstag Abend ein
überaus starker Ausbruch des Mont Pelcc erfolgt sei. Leute, di«
aus dem Norden in Fort 'de France angekommen seien, hätte»
berichtet , daß das Dorf Morne rouge völlig zerstört «nd das Dorf
Le Carbet durch eine große Fluth hinweggefegt worden sei . H**
gefähr 200 Menschen hätten hiebei das Leben ««gebüßt.

dck Rew-Iork» 2 . Sept . (Tel .) Ein Telegramm aus Basse
Terre belichtet , daß der Dampfer „San Salvators"

, der in Point
Apitre aus Fort de France kommend eingetroffen ist, gestern Mor¬
gen Zeuge eines heftigen vulkanischen Ausbruchs gewssen ist.
Ein Funken - und Aschenregen siel aus die Schiffsbrücke , während
der Dampfer vorüberfnhr .

Nachrichten , die von demselben Punkte der Insel efhtlaufwt ,1
beisagen, daß ein starker Aschenregen in der Richtung von Mar-
tinigue bemerkt wurde und gleichzeitig heftige Erdcrschütternngea
verspürt worden sind . - ' ' • '
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Hanvel mit» Verkehr.
Karlsruhe. 30 . Aug. A. Schlachthof . Inder Woche vom 23. bis

30 August wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 216 Stuck
Großvieh (27 Ochsen . 102 Rinder, 45 Kühe, 42 Farren ). 391 Kälber .
536 Schweine. 46 Hammel, 1 Ziege, 1 Kitzlein. 0 Ferkel ,
7 Pferde . 12 046 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts ein-
aeführt und der Beschauunterstellt , darunter 00000 Mio Schweinefleisch
aus Oesterreich und — Kilo Schweinefleisch ans Frankreich . —
L Vieh Hof . Zum Markte waren aufgetrieben : 28 Ockfen, 36
Farren . 98 Rinder , 43 Kühe, 268 Kälber . 0 Schafe . 570 Schweine.
0 Kitzlein . Kaufpreis für Ochsen 65—74M ., für Farren 54 —63 M .,
für Rinder und Kühe 48—72M -, für Kälber 75—88 M. . für Schafe
00—00 M .. für Schweine 56—67 M. pro 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht , für Kitzlein 0—0 M . pro Stück . Tendenz : lebhaft .

Mannheimer HffektrnVSrs« vom l . Sept . (Offizieller Bericht .)
In Folge des großen Marktes in Nancy war heute die Börse
schwächer besucht . Die Tendenz war eher matter . Umsätze fanden
statt in nahem Redwinter und Nicolaeff, Weizen sowie Fnttergerste .
Mais wird über Parität unseres Marktes gehalten . Inländisches
Getreide konnte seinen Preisstand nahezu behaupten , da effektive
Waare sehr knapp ist , und die Mühlen flotten Absatz haben .

Mannheimer Ketreide-ericht vom 1 . Sep . Das Geschäft war
ruhig . Die Forderungen zeigten keine wesentliche Veränderung . Saxonska
000 — bis 000 — M .. Südrnss. Weizen 121— bis 137— M ..
Kansas H neues 124 V» bis 000 — M ., Redwinter II 123— bis
124V- M . , Rnmän. 124— bis 132 M . . La Plata-Weizen 000 — bis
000— M . . feinere Sorte 000 — M ., Rufs. Roggen Sept, -Abladung
100- bis 102- M . , Mixed-Mais Dez.-Abl . 89- bis 90— Bt ..
DonaU'Mais 103— bis 00 M . . La Plata-Biais 102— bis 60— Bt ..
Futtergerste 94— bis 94— M . ,amerikan . Hafer 000 — bis000— M . ,
Rufs. Hafer Oktober -November-Abl . 105 — bis 110— M .

*• Mannheimer Tabakmarkt . Nach den von den verschiedenen Pro¬
duktionsdistrikten bei uns einlaufenden Berichten wird die neue Ernte
an Cigarrcn - Tabakcn wohl nur die Hälfte des Quantums der beiden
letzten Ernten liefern und zwar : Die Vorderpfalz , die badischen Gundi -
plähe und alle Herbstorte , sowie ein Theil der Hardt werden in diesem
Jahr vorwiegend Spinn - und Schneidtabake bringen . Nicht weit ent¬
fernt von dieser Sachlage wird der Ausfall der Bergstraße sein , die ordi¬
näres Rollendeck liefern wird . Die Neckartabake sind derart im Wachs¬
thum zurückgeblieben , daß auch sie für besseres Cigarrenmaterial nur an
den bevorzugten Orten in Frage kommen werden . In der Hauptsache
würden sonach der Bruhrain , Württemberg und das badische Oberland
das nöthige Cigqrrenmaterial liefern , aber auch dort ist ein Ausfall zu
verzeichnen durch wiederholtes Hagelwetter und durch das Zurückbleiben
eines Lheiles der Pflanzen wegen ungünstiger Witterung . — In alten
Tabaken ist Verschiedenes gehandelt worden . Es erschienen auswär¬
tige Cigarrenfabrikanten als Käufer im Markte , der unverändert fest
liegt . Abschlüsse kamen vor in oberländer Umblatt von 50— 54 Mark
und in Originaltabaken von 45 bis 4S Mark . Schneidgut fehlt fast ganz .
Abfälle nach ivie vor fortgesetzt zu 38 Mk, gehandelt . ( Südd . Tbkz . )

Magdeburg , 1 . Sept . Z u ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl.
88 pEt . Rendeiuent 0 .00 —0 .00 —", Nachprodnkte excl. 75 vCt. Rende-
ment 5,25 —5.50—. Still . — Krystallzucker > 27 .57 '/. , Brod-
rassinade I 27.82 '/. bis 00 .00— , G -m . Raffinade 27 .57 '/. bis
00.00— , Gei» . Melis 27 .07 '/. bis 00 .00—. Geschäftsl . (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahine von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f . a . B . Hamburg per September 6 .00— G. , 6 .07 '/r
B „ vcr Oktober -Dezember 6 .35 — G „ 6 .40 — . B . , per Januar - März
6 .42 '/- G ., 6 .47 '/? B . . per Mai 6.62 '/- G. . 6 .677, G., per April
6 .87 ' /» B . , 6 .90 B . Ruhig .

London, 1 . Sept . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 51 Pfd . St .
15 S. 0 P . . 3 Mt . 52 Pfd . St . 2 Sh . 3 P . Makler - Schlnß-
preis 51 Pfd . St . 12 S . 6 P . bis 51 Pfd . St . 15 S . 0 P . . best
selected 55 Pfd . St . 10 S . 0 P . . strong Sheets 69 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 123 Pfd . St . -5 S . 0 P . , 6 Mt.
119 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . , engl . 124 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 1 Sh . 3 P . . engl . 11 Pfd . 5 Sh . 0 P.
Zink gew . Marken 19 Pfd . St . 6 Sh . 3 P ., best . 19 Pfd . St .
8 Sh . 9 P . . gew . deutsches 22 Pfd . St . 17 S . 6 P . Schott. Eisen-
Warrants 57 Sh 6 P.

L Buffalo , 31 . Aug . Der Buffalo - Courier theilt mit , es seien
Vereinbarungen getroffen worden , wodurch eine Kombinatton von sechs
aro swn Knpferwerken zum Abschluß kommt , welche mit dem bestehenden
Äirpfer - Trnst in Wettbewerb treten will . Das Kapital der neuen Kom¬
bination 97i/ (j Millionen Dollar .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
•gg Bremen , 30 . Aug . Der Dampfer „ Stuttgart " ist am 27. ds .

von Fremantle , „ Sachsen " ani 23 . von Southampton , „ Gera " von Neapel,
„ Borkum" von Bahia , „König Albert " am 29 . von Shanghai abgegangen.
„ Heidelberg" hat am 28 . Quefsant , „Hannover " Dover paisirt . „Bonn " ist
ain 28 . in Bremerhaven . „ Breslau " in Baltimore , „Prinz -Regent Luitpold "
am 29 . in Singapore , „ Prinzeß J « ne" in Dokohama angekammen.

jgg Bremen , I . Sept. Die Dampfer „Hamburg", „Aller" und „Lahn "
sind am 30 . August von Gibraltar , „ Wittekind" ain 31 . von Buenos Aires ,
„Mainz " von Antwerpen , „ Großer Kurfürst " und „ Barbarossa " von Cher¬
bourg abgegangen . „ Hannover " hat am 30 . August Limrd , „ Heidelberg"
am 31 . Oporto und „ Kronprinz Wilhelm " Scilly passirt . „ Gera " ist am
30. August in Genua , „ Bayern " am 31. in Colombo und „ Sachsen" in
Bremerhaven angekomme».

Wasierstanv des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. Aui 1 . Sept. 3.8 9m (30. Aug. 3,88 m),

Bergnügnngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Juseratentheil z« ersehen.)

Dienstag den 2. September:
Amateurschwimmklnv . 8 Uhr Uebuugsabend im Vierordtsbad.
Athleten « «» Kermania . 7,9 U. Uebungsabd. i . Lokal z. Nußbaum.
Arntsch « . Kandlgsgeh . -YerS . (Altst.) 9U. Ver.-Abd . König v. Wrttbg .
Aolosseum. 8 Uhr Vorstellung.

ü
Karngemeinde. 8 Uhr Turne» in der Zelltraltnrnhalle.
Tnrngefeikfchaft. H. 9 Uhr Nachttnrnfahrt.

der dentfchen Kansseule . Hauptversammlung im Prinz Karl.D« ». dentfch . Kandkuttgsgehnlfen z . Leipz . 9U . Mtsvslg. Prinz Karl.Arlyerverein . H . 9 Uhr Vereinsabend in der Eintracht. •
®“ « uSkunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr verbündete

halten ibre bewährte Organisation der
Geschäftswelt empfohlen. Beide Institute beschäftigen in 147 Geschäftsstellen« mge tausend Angestellte. Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus Post¬en - .Die Oberleitung der Auskunftei befindet sich in Berlin W, Charlotten-
ittafce 23. 1828a

Karlsruhe B. Zum Einjährigen - , Fähnrich - undSeekadett en - Examen , sowie für U . III . bis U . I » bereitet inkleinen Abtheilungen das Institut Fecht hier ans . Seit 1876 be¬standen v . 642 Entlassenen 590 ihre Prüf . Eintr. jederz.

flftdt » na <f| £ Ilitßt ' tfrt Asien,Afrika. Australien schnell , gut undw
billig fahren will , wende sicha » die obrigk .

tonc - Billetausgabe von K . Kern . Karlsruhe . Generalagent. Erbpriiljenstr.6
Der hentigen Nummer unseres Blattes liegt eine Preisliste des

S»«ro, .Yersandtha « se» Ke»r . I . « . Schnlhoss i« München
Bet, welches besonders für Wiederverkäufer zu empfehlen ist, da
säuuntlicheArtikel der Weiß-, Woll -, Schnitt-, Strumpf -, Spiel - und
Knrzwaarenbranche von dieser bedeutenden Engros-Firma geführt« erden. 4875a

Bekanntmachung .
Das Erträgnis au Theer sowie

an Ammoneakwaffer aus städt.
Gaslverk siir 1903 soll im Sub -
missiousweg vergeben werden. An¬
gebote hierauf wollen bis 15 . Sep¬
tember l. IS ., dahier eingcreicht
werden 1933a

Ettlingen, 1 . September 1902.
Gemeinderath.

Haas . Günther .

Teerverkauf
Unser Teererzeugniß in der Zeit

vom 1. Oktober 1902 bis 30 . Sep¬
tember 1903 ist in Abtheilungen , nicht
unter 100 Tonnen , zu verkaufen.
Angebote sind unter Anerkennung
unserer Verkaufsbedingunge », welche
durch uns bezogen werden können, bis
15. September l. Js . bei uns einzu¬
reichen.

Karlsruhe, d . 1. September 1902,
Stadt . Has - n. Wasserwerke

Karlsruhe . 106H2

Fahrniß-
Versteigerung

Dienstag den 3 . September,
Nachmittags 2 Uhr, wird tut
Auktionslokal , Zähringerstr . 29 ,
gegen Baar versteigert :

2 Bettstellen mit Rost, Haar -
matratzen u. Polstern , 1 komplettes
Bett tu. Wollmatratzen , 2 Bettstellen ,
Rost, 1 Bügeltisch, 1 Vertiko, 1
zweith. Schrank , 2 Kommode, 1
Wirthschaftsbüffet , 1 kl . Eisschrank.
1 Erdölzuglampe , 1 Chaiselongue , 2
Servierbretter , 1 großer , kupferner
Fleischkessel , 1 große Bratpfanne ,
2 Vasen , 1 Spieluhr (Komet), 1
Parthie Messer, 2 Zuber , 1 Kraut -
stündcr,

wozu Liebhaber einladet 10636
8 . Hischmann, AllktioiisgkMt .

Tanz-Unterricht.
Lehrer der Tanzkunst , lag .

E h m e r , ist ab 1. September
jeden Dienstag und Freitag
von 11—2 Uhr im Saal des „ Hotel
FriedrichShof " zu sprechen. 3 .3

Anmeldungen erbeten. 815439

zu kaufe « zu g. Preisen in jeder Anzahl
alte , gebrauchte Briefmarken von
Bade« und Württemberg aus den
Jahren 1889 bis 1875 , die man aus
altenBricfen,kausm .Geschäftspapieren ,

Rechnungen rc.
findet » .zahle z.B.
für schöne Exem-

y plare : Bad . 1862
i< 18 Kr ., grün , pro
j 20 St . 100 Mk. ;
7 30 Kr ., orange ,
? pro20St .! 40M .;“

Württembg . 1851
18 Kr ., lila , pro 20 St . 160 Mk. ; 1858
18 Kr ., blau , pro 20 St . 230 Mk. ; 1 Kr .,
braun , pro 100 St . 30 Mk. ev.mehr . Alle
and . Sort . werd . ebenfalls gekauft. An-
geb . erb. H. Eggeraglttsg , Dresden 18 .

Kapital gesucht.
Für ein Patent , welches große Zu¬

kunft hat , werden vorerst einige Hundert
Mark gesucht . Offerte an die Expcd.
der „ Bad . Presse" unter Nr . 615671
erbeten. 2.1

Hypothek
über 35,000 M . soll durch die Unter¬
zeichneten veräußert werden. Die¬
selbe lastet auf einem größeren Haus¬
grundstück in Karlsruhe . Der Werth
desselben ist anstlich auf 78,000 M .
geschätzt. Im Range gehen 20,000 M .
voraus . 4905»

Kaufsangcbote erbitten Rechts¬
anwälte vr . v . Jnnck und Dr . W.
Limburger in Leipzig.
Geblld . tiebensw .
gesund, sehr Hiebt ., liebe». Pfleg ., gute
Gesellschaft, sucht von Herrn od . Dame
2000 M. f. 1 Jahr zu leih. Biet .
Darleih ., wenn alleinst ., dauernd ge-
müthl . Heim (möbl . od . unmöbl .
Wohn .) u. vorzügl . Berpfl . Haus in
gcs . Lage , Gart . G. Z „ p . R . , u.
Abgeh. d. Pensionspr . a. Darleh .
Würde eventl . auch bei Darleih . Stelle
a . Repräs ., Reisebegl. , Haushält . od .
Erz . mutter ! Kind , annehm . G . Off.
u . F . H. 4162 an Bndoil Blosse ,
Heidelberg._ 4929a

Heirath.
Wittwer ohne Kinder , in guten

Verhältnissen , 30 I . alt , wünscht sich
mit tüchtigem, häuslich erzogenem
Fräulein mit Vermögen , Wittwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen , wieder
zu verheirathen . Offerten , mögl. mit
Photographie , unt . F. K. 4539 an
Butatf Mess », Karlsruhe, erb. *m“

Heirath .
Gebildeter Herr, 30er , selb¬

ständig , mit hobem Einkommen ,
sucht mit katholischem Fräulein
bekannt zu werden . Nichtanoiiyine
und direkte Offerten mit Verinögeus -
angabe befördert die Exp. der »Bad
Presse" unter Sir. B15659 . 2.1

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt mache ich Verwandten und Bekannten die traurige

Mittheilung, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen, meine liebe ,
unvergessliche , theure Frau

Maria Magdalena Schüssler
nach einem längeren Lungenleiden im Alter von 23 Jahren in die ewige
Heimath abzurufen.

Der tief trauernde Gatte :

Eugen Schüssler .
St . Blasien , 30 . August 1902 .

Die Beerdigung findet am Dienstag den 2 . September, Nachmittags
halb 5 Uhr , von der Karlsruher Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Kaiserstrasse 161. 10648

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schinerzliche

Mittheilung , daß meine liebe Frau , unsere treubesorgte
Mutter , Großmutter , Schwester , Schwiegermutter und Tante

Sophie Kretz, geb, Lancer,
nach mehrwöchentlichem schwerem Leiden sanft entschlafen ist«

Im Namen der tteftrauernden Hinterbliebene« :
Frans Kretz .
Luise Hinzsch , geb. Kretz.
Julius Kretz .
Karl Kretz .
Job . Hinzsch .
Babette Kretz , geb. MUller.

Karlsruhe , den 2 . September 1902.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag halb 6 Uhr

von der Friedhofiapelle aus statt .
Trauerhaus : Bernhardstraße Nr . 19. 10661

Marxzeller Mühle.
Stets 3979a*

Lebende Bachforellen .
Eine fleißige Frau sucht noch einige

Kunden im Waschen und Pntze « ,
auch Bureau oder Laden zu reinigen .
Zu erfrag . Göthestr . 51, Hinterhaus .

Wirtschaft
jii verpachten.

Fanmicnverhältnisse wegen ist gut¬
gehende Wirthschaft für 1500 Mark
zu verpachten. Kautionsfähige Be¬
werber wollen Off . unt . Nr . B15757
an die Exped. der „ Bad . Presse "

einsenden.

Ate Belohnung
Demjenigen, welcher mit den
Betreffende» namhaft mache»
kann , welcher mir am SamStag
Abend vor '/,S Uhr vor der
Restauration , Pfaunenstiel ",
Durlacherstr .» de« Mantel so¬
wie Luftschlauch meines Rades
durchschnitten hat . 615754

Schützenstraste 90 .

Verloren Freitag Abend von der
Gottesauer Kaserne bis zur Lachner
straße eine Damenuhr . Der ehrliche
Finder wird gebeten, solche gegen
Belohnung abzugeben 615555 .3 .3
WolfartSweiererstraßeIS , l . St .

ein leichtes , für kleineres Fuhrwerk ,
wird sofort zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 10664 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbet . 2.1

Weißwaaren.
Weiße Damen - und Nachthemden ,

Nachtjacken, weiße und farbige Bein¬
kleider, weiße Röcke mit Stickereien ,
weiße Betttücher , Kopfzicchen in
Leinen u . Baumwolltuch mit Einsatz ,
weiße Damastplumeanx u. Bettdecken,
Jaeg .- und Gersteukornhandtücher ,
Gläscrtücher , Küchenhandtücher , Tisch¬
tücher, Servietten , Theegedccke mit
12 Scivictte » , Taschentücher , weiß u.
farbig , findzbillig zu verkaufen bei
8 . Hischmann, AultionsgesW ,
2.1 Zähringerstr. 29 . 10647

od . höchste Provision zahlen f , d . Pertr .
ihrer leichtverkäust. Artikel Pütters ft
Brensrabspfc , Limburg. 4915a

Jn Ronftanz ist ein großes , gut rentabl
Restaurant

billig zu verkaufen . 4825a,10 .3
Gefl . Offerten ft . AI . postlagernd

K onstanz , Bodensee .

Anwesen -Verkauf.
Unweit Karlsruhe ist ein schönes ,

größeres Anwesen ganz oder gctheilt
zu verkaufen .

Näheres sagt die Expedition der
„ Bad . Preffe " unter 615591 . 5.3

WstigMegeMs. Mer.
Unweit Kalsruhe , in großem Fabrik¬

ort , ist eine schöne , neue Bäckerei zu
verkaufen . Für tücht. Bäcker sicheres
Auskommen . Offerten unt . Nr . 615688
an die Expcd. der „ Bad . Preffe " .

Geschäfts-Verkauf.
In einer aufblühenden Stadt Mittel -

badenS , Garnison , Gymnasium , höchste
Gerichte , Hauptkiiotenpunkt der Eisen¬
bahn , ist krankheitshalber des Besitzers
ein gutgehendes Kunst - u . Galan -
teriewaaren - Geschäft unter giiw
stigen Bedingungen sofort zu verkaufen.

Gefl . Offerten beliebe man unter
Nr , 4926 » an die Exped. der „ Bad ,
Presse '^ zu richte». 6.1

Haus -Berkauf .
In einem größeren Orte bei Rastatt

habe ich im Auftrag ein 2stöckiges
MohnhanS mit 2 Gärten zu ver¬
kaufen . Das Anwesen ist fowohl
als Metzgerei wie als Privathaus
sehr günstig gelegen und wollen Lieb¬
haber Offerten unt . Nr . 615701 an
oie Exp , der „ Bad . Presse" senden.

Haus -Verkauf.
In guter Lage hier ist ein HanS ,

worin ein Flaschenbier « und Spezerei¬
geschäft betrieben wird wegen Wegzug
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 10175 an die
Exp , der „Bad . Presse" erbeten.

Pferd-Uerkauf!
9 jährig ., schwarz¬

braune Stute , statt !.
Fig . , prima Wagen¬au-' Pferd , ein- u. zwei-

spännig gefahren , für Aerzte oder
sonst, ähnl . Fuhrwerk sehr gut ver¬
wendbar , weil überzählig preiSwerth
zu verkaufen . Off . unt . 615715 an
die Exv . der „Bah . Preffe " erb.

Fhotop . Apparat
sammt Zubehör ist bill. zu verkaufen.
615699,3:2 Gartenstr. 36b, 4. St.

In gr. Fabrikort , bei Bruchsal , ist
ein nettes , neues Anwesen» in welchem
ein gutgehendes
S-ezttei - « .K«Wattll8esftst
mit einer tägl . Einnahme von 30 Mk.
betrieben wird , um den Preis von
14,000 Mk. sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Offerten unt - Nr . 615687 an die
Exped. der „ Bgd . Presse "

_
Für Friseure ,

Anfänger »der solche aus dem
Land werden derkanft : 2 Rafir«
stühle (auch einzeln) , Kopfhalter
mit Papierrollen , Spritzstacon .

Herrenstrahe 38 . 515713 2 .1

Wegen ZnhmerknlWbe
zwei ältere , aber noch flotte Pferde
zu verkanfe « . Anfr . Ettlingen ,
„ Badischer Hos . _ 4936a .2.1

Möbel zu verkaufen .
1 Vertiko 55 M ., 1 Nachttisch mit

grauem Marmor 12 M ., Waschkom¬
mode 16 M . Näheres Schützenstr . 15 ,
Schreinerei ._ 515755

Abbruch.
Bei den Häusern Zähringer -

praße 78 und 76 wird gutes Bau¬
material abgegeben: Ziegel, Bau¬
holz , verschiedene Thüren , Polster - und
starke Eisenthüren , Fenster , Fenster
mit Steingewänden , Lamperies , Schal¬
bielen, Parquetbij .den, eine eiserne
Wendeltreppe , 1 Aufzug , verschiedene
Oefen, Junker & Ruh - Füll - u . Kachel¬
öfen/Brennholz , Staffeltritte , Mauer -
u. Backsteine , Platten rc. 615751 .3.1

Verkäufer
mit prima ' Zeugnissen u. Referenzen ,
sucht in Karlsruhe Stellung .
Branchekundig in Manufaktur -, Mode -
waaren , Aussteuerartikel , Teppich« u.
Linoleum , Tuche , Confection und
Herrenartikel . Offerten erbeten an
Naüall Ross» , Karlsrilke , unter
F. K. 4537 . 10660

Sommer-Wohnung
zu vermiethen.

Für September ist eine schöne
herrschaftlich eingerichtete Wohnung
mit Küche ftei geworden. Zimmer
und Bellen nach Bedarf . 4940a

Abtei Kraneualb .
Fllaldstratze 46 , 3 St . , ist ein gut

möblirtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen, _ 515746

~
ioftfieater

zu Karlsruhe .
Dienstag den 2 . Sept . 1802 .
1. Avounemeiits-Vorstellung der

Abth . st ( Gelbe Abomicinentskait «»).

Ks Nchtlsger in tanh.
Romantische Oper in zwei Akten ,
» ach Friedrich Kind ' s gleichnamigem
Scbauspiet bearbeitet von Braun .

Musik von Konradin Kreutzer .
Musikalische Leitung : Alfr . Lorentz .
Sccnische Lettung : Math . Schön .

Personen :
Ambrosio , ein alter

Hirte . . . . Hans Keller .
Gabriele , sein« Nichte st. « -rm-r,p -r, -r.
Ein Jäger . . . Jan van Gorkoi ».
Gomez, l lRobert Hutt .
Vasko , > Hirten < Peter Lordmann .
Pedro , ) f With . Beyer .
Grat Otto , ein deutscher

Ritter . . Fr iedr . Krausemann .
Jäger . Gerichtsdiener . Hirten .

Landlente .
Die Handlung geht in der gautschen
Provinz Granada in der Mitte des

sechszehnten Jahrhundert « vor .
Anfang 7 Hlßr . Gnd« « ach » Mßr.

- aff«.Or» ffn «» g >/z7 Ptzr.
« ittel -Praise .
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Freiwillige Feuerwehr.
I. Compagnie .

MAtih fei 3 . Stjrtenrter, Atenßs jritig 5 Uhr :
Uebung .

10630 J. Spitzfaden .

„Gesangverein Concordia“.
Am Sonntag den 7 . September findet (bei jeder Witterung ) ein— AcimMen -Ausflug —

nach Mühlburg in die „ Westendhalle " (Rheinstr. 30) statt.
Abmarsch Nachmsttags 3 Uhr vom Mühlburgerthor .
Wir laden unsere verehrl . Mitglieder zu zahlreicher Bethcilignng

ergebenst ein. 10656.2 .1
Dev Uoestand .

Privatvorschule 46
fiir Kinder von 6 - 9 Jahren .

• egtnn des nenen Schuljahres am 11 « September.
Prospekte und nähere Auskunft bei C . Vater . 215709 2.1

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Douglasstrasse 7 .
« IW

^ Td . ph™ 1467 .

10494.8.3 Dr - Hartz , Frauenarzt .

Geschäfts - Ucbcrnabme.
Titl . hiesigem Publikum die ergebenste Anzeige, daß ich

unterm Heutigen daß von Herrn kl . Meyie seit Jahren betriebene

LlgarmgeWst ÄiiWstrO m
Ecke Kreuzflraße

käuflich erworben habe. 10624
ES wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine verehrte

Kundschaft streng reell und zur vollen
Zufriedenheit zu bedienen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Achtungsvoll

Albert Haler ,
Kigarrenharidluug ,

188 Kaiser straHe 133 .
SA

400Angestellte,

ffMere/firMz/
KARLSRUHE :

Kaifertir . <1. Brbpriaxenitr . 10. Kftfeerttr . 193 . Schütseoatr . 8. Kaiiorstr . 14t .
B.-Baden : Freiburg : Pforzheim : Konstanz:

• Sofieutr . 9. ISS Kaiter . tr . 132. 10» Zerreanerstr . 10a. 10 Kaulaiitr . 10.

Braut - Kränze
uad Braui - Schleier

empfehle in größter Auswahl .

nach Angabe von 10633.2.1
Dvcrutkvcrnren,

Dvautklerdev - Garnituren
innerhalb 2—3 Stunden.

Wturnenfaörik
3 Kaiser -Passage 3 .

Die 215363 .2 .2

KllllilehM-lllllg Emil Rupp,
Karlsrnho, Kapellenstraße 42,

empfiehlt sich im An - u. Verkauf u.
Tausch von kleinster bis zur größten

Masse. Nach Auswärts zur Ansicht.
Beste Euwiehlunaen .

Gesangliche
9husbildung

egabter , junger Kauf¬wünscht stimmbegabter .
mann . Gefl. Angebote un5. Angabe
des Honorars unt . 215723 an die
Exp. der „Bad . Presse ".

Herein ehemaliger bail.
Mnz-Karl-Dragoner

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat S. G. H. Prin;

Kart von Baden.

Mittwoch Abend 8 '/, Uhr :
iufammettfunft
im Vereinslokal Cafd Mai ,
Kriegstraße 101.

Der Vorstand .
Deutsch-Rationaler

IHandlangsgeWifen -
Yerband

Hamburg .
(Juristische Person .)

Sttippie Ksrlsrnhe -Altftldt.
SeceiMdatien» : Jeden Dienstag

Msnd 9 Uhr im „König von
Württemberg ".

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
_ tm „ SKoniitfltr* , Mittelbau .
» onntagS gemeinschaftlichespazier

Sänge. Treffpunkt -/.8 Uhr Vereins -
Lokal.

Der

BttiMTklltschkrHMluiigsgellölstll
zu Leipzig.

Kreisverein Karlsruhe .
Jeden ersten DienS

tag im M o»at, Abends
9 Uhr , Monatsver -
sammlung , zu der
alle hiesigen Verbands¬
mitglieder höfl. einge¬
laden sind. Lokal :

Prinz Karl, Ecke Zirkel u. Lammstr.,eine Treppe links, wo sich die
engereVereinjgnngauchjedenDienS »
tag versammelt._ 6775

Karlsruher
Tnengeineinöe .

(1861 .)

Die Tnrn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils DienS
tag «nd Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle

Bismarckstraße —,
das Turnen der Damen

Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von >/s0 bis >/-10 Uhr in
der Turnhalle Sophienstr . Nr . 14 statt .

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgegengenommen .

Zöglinge haben keine Auf¬
nahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Tnrnrath.

Allgemeine
Radfahrer-

Union.
(Konsulat

Karlsruhe
und Freie

Vereinianna )
Jeden Mittwoch Abend

0 Uhr :
Verein« - Versammlung

(„ Goldener Adler * ).
Geschäftliches ; gemüthlicheS Zu -

ammensein ; Gäste stets willkommen.

Wewmin Mruljt.
Dienstag Abend 7,9 Uhr :
Veveins -Abend

imIereinskokakin derNestanration
„ Zur Eintracht ( .

Der Vorstand .

Ziehungen garantirt 4 .
und 7. Oft . Wohlfahrts-
lose k M . 3.30, Liste 20 Pf .
Hauptgewinn 100000 Mark .
RentÜnger Kircheubaul .
k M . 1 .— für die 1 . Zhg ,
k M. 2.— für 2 Ziehungen.
Hauptgew . 25000 Mark . 45,7

Eberhard Fetzer ,
Generalagent , Stuttgart .

Schwin - fncht«
leidenden ertheilc ich aus Dank fiir
die mir geworden : Hilfe umsonst
Auskunft gegen Rewunuarke . Frau
Hormine Aibi 'icht . Silec ,
Pott Podobowiv i. Dos. 4228n.l6

(Kunstgewerbehaus
C. F . Otto Jflüller

Kaiserstrasse 144 *

Abtheilung Gebrauchssachen
empfiehlt

Tafel- u. Glas-Serviee
in grosser Auswahl in allen Preislagen .

Geschmackvolle und sorgfältig ausgewählte Formen und
Zeichnungen.

Erstklassige Fabrikate «tu niederst
gestellten Preisen .

Näh - Um Zuschneide - Schule .
Gründlichen Unterricht im Mnsterzeichne « , Znschneide « und

Anfertigen aller Gegenständeder Damengarderobe, als : Taillen
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt ) , Röcke , Hans - und Morgen
Kleider , Jaquets . Mäntel , Capes », ReltKlelder , Radfahrer -
Innen -Costttme , Kinder suchen u . s. w. ertheilt
Näheres durch Prospekte, J a ErhlSirdit , -

akad . geprüfte Zuschneiderin ,
9321 « dlerstraße Nr . 14 , 3 . Stock .

Baugewerks-Zeitung
Allgem. Anzeiger der Bau- und Maschinen-Industrie.

- »— j. Amtliches Organ ->—
der Südwestl . Baugewerks-Berufsgenossenschaft für Baden,Eisass - Lothringen und Hobenzollem.

Die Badische Baugewerks- Zeitung untenichtet ihre
Leser schnellstens und eingehend über die neuesten Errungen¬
schaften auf dem Gebiete der gesammten Bauwissenschaft,
der Vorgänge in der Holz- und Metallindustrie und veröffent¬
licht alle aas Baufach betreffenden amtlichen Verfügungen
und Entscheidungen . Der Submissionskalender der
Badischen Baugewerks - Zeitung enthält alle in SüdWest¬
deutschland ausstehenden Submissionen und Holzverkäufe.

Man verlange Probenummern 11
Nlonatl . 2 Ausgaben . Halbjährl . Mk. I .— frei Haus

bei allen Postanstalten oder direkt von der Expedition
unter Kreuzband.

Hurtige» erzielen nachhaltige Wirkung . Berechnung billigst .
Expedition der

Badischen Baugewerks -Zeitung , Karlsruhe .

/

! I
Unterzeichneter empfiehlt sich zur

Anfertigung sämmtl . Polster¬
möbel sowie zum Umarbeitenvon
Sopha » , Matratzen » Roste« re .
Solide und saubere Arbeit wird zu¬
gesichert. B15650

Achtungsvoll !

Alb. Mattke,
Angartenstraße 30.

OOOCJOOOOOOO

l Reparaturen §
°u

oFahrräderno
werden sorgfältig

Ö ausgeführt von

Alwin Vater, ß
I Airkel Z 2 L -kenk. 1451 . v

)
o

und schnell 0
9883 .10.8 ^

Zirkel 32 . Geteph . 1451. .
Abholung auf Wunsch. v

Neue Pmmtics billigst. ^
QOOOOOOOOOOO

Ein größerer , gut erhaltenerMusikautomat
neueren Systems , wird zu laufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
ind an die Exved. der „Bad . Presse "
unter Nr . 10658 zu richten .

Für Brautleute .
40 komplette Aussteuern von 180

Mk. bis 1300 Mk. werden ausnahms¬
weise billig abgegeben. 9926 .10.9

Jul . Ebel , Steinstraße 6 .

KARLSRUHE
Kriegslr77.Gl: n ? 1303

j 8T Y-4 mr / V -
Strahle« und Glückssterne

für

Lotteriespieler .
Interest . Mittheil. u. Ge¬
heimniste üb. BestimmnngS »
und GlückSzahleu . Ueberaus
anregend für Jedermann durch
toirklich überraschende Resultate .
Streng reell u. überzeugend
begründet in Beispielen , ä
4MP Biele Anerkennungen. P
Gegen 80 Pfg . franko vom Ver¬
lag L. Amann , Centralexped .,
UaburUigen 91 Ir . 11 (Boden¬
see) . 10651

N
ebenverdienst
suchendeHerren u . Damen jcd.
Stander erhalten sof. Liste mit
1000 Angebot , i. allen n. denkb .
Arten . Jed . find . f . sich Passend .
L Eichhorst, Delmenhorst.

Billig zn oerfaafen:
2 ftanzösische Bettstellen mit Rost,
Matratze u . Polster , 1 Spiegelschrank .
1 Waschkommode u . 2 Nachttische mit
Marmor , 1 rother Plüschdivan mit
2 Fauteuils , 1 Salontisch , 1 Tru -
meaux , 1 Vertiko sowie 2 Kanicel-
taschendivanS bei 10648 .2.1
8 . Hischmann,

Zähringerstratze 29.
■ ttSitzwa ^ en , — 1
Ein gut erhaltener Sitzwagen ist

zu verkaufen . 215734

Einzel¬
unterricht

ertheilt in allen Tänsen ]
gründlich !

Georg Grosskopf
Lehrer der Tanskunet

33 Herrenstr. 33.

JIu $ $ er
DllrmßSilter SUchsreiM
geldloofe« empfehle für nächst»
Ziehungen noch bad .
validen , Gengendacher .
Rastatter und Frankfnrte »
k Mk. l .— , KönigSberge »
ä Mk . 3 .— , bei Mehr « »
Rabatt. 10614L1

Carl Götz ,
VankgefchSst hebelstr. 11/15

Reparaturen
an Nähmaschine « u . Fahrräder »
aller Art werden fachgemäß, promst
und billigst ausgeführt . 5942

Franz Mappe »
Kaiserstratze 138.

Vernickelung
77,4 prompt und billigst. 21

Fischer 4 Kiefer ,
Karlsruhe, Wilhelmstraße 57.

Äser, Huserschrot, MMrst,
Wurttemberger Häcksel,
Melußetorfiurhlfutttt, Kleie,
Treckeutteier , Malzkeime , LeiMthl.
krduuß-, Mohn - » . Lesumkucheu ,
Stvusuielschkvru, Wrize»,
Wicke », Huhuergerste,
Heu, Sttsh, Torfstreu «. TochuuL.
Holmolle, Putzivolle, Txre«,
Flklschfutter , Klilber- , Kuolheumehi.
kiseuhllltigen Kutterkalk,
Kutter-Reis uns Hirse»,
Iüngmittel

empfiehlt 1823

Karl Baumann,
Akademiestraße 20.

«tue Wichs« tarn«
0i« btft« sek>!

Fkanfkn Ci« als»;

0tt blau -weitzenDosen.
lleberaU «rl>Sittich

imiii BPOHWB11M .

12 bis 1500 Mk.
gegen gute Sicherheit aufzunehmen

esucht . Offert , unt . Nr . B15730 an
ie Exp , der „ Bad . Presse ". 2 .1

Welch edeld. Herr
leiht einer jungen Frau 100 Mk.
gegen monatliche Rückzahlung . 2.2

Offerten bittet man bald unter
K . L . 900 hauptpostlagernd
Karlsruhe abzugehen. 215538
Wplpjt jüngeresod . älteresFrän-
»I CIUll lein wäre geneigt, einem

Herrn 25 —30 Mk . zn leihen ?
Rückzahlung nach Uebereinkunst .
Offert , mit Ang . der Adreffe unt .

A 103 bahnpostl ., Karlsr . 215717

20 Liter Vollmilch
täglich von pünktlichem Zahler gesucht-

Offert , unter 615714 an die EK>.
der „ Bad . Presse " erbeten .

Engl . Drehbank , Schraubstock
u. Versch . zu verkaufen . 2i .-617.3L

Müblburq, Hardtstraße 6.
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«s. Lovar . Herrenmaassgeschäft I. R.,
Kaiserstr. 118.

' "SST1"

Zu verkaufen
Pony ,

lehr schönes Thier , gut im Zug , ist
Ullig zu verkaufen . 2. 1

Anfragen unter Nr . 10663 an die
Exped . der . Bad . Presse ' erbeten .

ganz neue 82 SDK . , Hochs. Kamcel -

taschcn für nur 55 u . 64 SDK ., zu
verkaufen . Kein Laden , daher die
billigsten Preise . Bl5748 .2. 1

Tapeziergeschäft R . Köhler ,
Och ützenstratze 56 , Hof linkst

M . MntiMW ,
« egale , Ladentische, Erdölbe¬
hälter . Wagen u . s. w . , sehr billig
Hu verkaufen . Kaiserstr . 81/83 .

Kür Brautleute
ist eine schöne Aussteuer , bestehend in
2 französischen Bettstellen mit Rosten ,
Wollmatratzen und Polster , Nachttisch
mit Marmor , Waschkommode mit
Marmor u . Spiegelaufsatz , Spiegel
schränk , Chiffonnier , Vertiko , Auszich
tisch, 6 bessere Stühle , Kameeltaschen
dioan , Sophaspicgel , Küchcnschrank ,
Küchentisch , 2 Hocker und Herd um
den billigen Preis von nur 595 Mk .
zu verkaufen . Steinstraff e 6 .

Kerren-Falirrail ,
sehr gut erhalten , wird für 65 Mk .
verkauft . Hcbelstratze 1 , Seiten¬
bau rechts . 2 . St . 10655 .2 .1

in sehr gutem Zustande , wird um
billigen Preis abgegeben . 10654 .2 .1

Kaiser - Passage 52 (Laden ) .

DQrkopp 'Rad,
sehr gut erhalten , ist wegen Abreise
sehr billig zu verkaufen . 10576
3 .2 Lachnerstr . 12 .

Antike Kommode,
zngl . Sekretär , in uraltem Stil , zu
verkaufen , evtl , zu vertauschen
gegen ein modernes Büffet .

Händler verbeten . 1115530 .3 .2
Beiertheim , Hildastr . 21 , 2 . Stock .

Zu verkaufen : 10 gut erhaltene
gebrauchte Betten v . 35 M . an , Nacht¬
tisch mit Marmor 8 M ., Kindcrbettstelle
12 M . , Küchenanricht , Divan 25 M .,
Chiffonnier 25 M ., Schreibtisch 28 Dt .,
Waschkommode 18 M . , Küchcnschränke ,
Bertiko 35 M . , Obuise - Iourus 32 M .,
Äameeltaschendivan 58 M . , Wasch¬
kommode mit Marmor 38 M
B15683 .3 .2 6 Steinstraffe 6 .

Fäffer - Berkanf . " WE
Neue Weinfässer von 40 — 300 Ltr .

und 2 Ovalfässcr v . 665 und 695 Ltr
Gehalt , sowie Bohnenständer hat
•u verkaufen 1115726.2 .1

Ferd . Fellhauer , Küfer,
DouglaSstratze 24 .

iflSF“ Zu vei -Uiiiir «. » “W ?
Eine bereits neue Chaiselongue

für nur 20 Mark . 1115722

_ Kapellen straße 16 , 3 . St .
Junge Hunde , zwei sehr schöne ,

find billig abzugcbcn - Kreuzstr . 8 ,
3 . Stock . 1115744

telleTifrü de ti
Eine mit den Karls¬

ruhern Berhältrriffen
vertrante , jüngere so¬
lide Person zur Aequi -
sition von Inseraten
für großes , bekanntes
Unternehmen gesucht.
Antritt möglichst so¬
fort . Offerten mitZeug -
« itz-Abschriften unter
18596 an die Exped . d .
„ Bad . Presse
Expedient f . Spedition , 1800 Mk.
Kilialleiter f. Geschäftsbureau.
Platzreisender f. hier. 815644.2.2

L» " Jg . Schreiber . Ipß
2 «. Magazinier , Geh. 100 Mk ,Berk änferinnen f. hier.
W^ Lganluran-Biraa » Barlstr . 8.

Agent o. « eisender gcs. z. Berk. u.
« igarr . HoH . « ergftt . 4726 »' H . Jtrgeesen k Co ., Hamburg

Commis ,
«inen jüngeren , zuverlässigen , für
Cemptorr und Bedienung im Laden ,

zu baldigem Eintritt in mein
gemischte» Waarengefchäst .

Offerten mit GeH.-Anspr . b. freier
Station au die Exped . der . Bad .
Presse " unter Nr . 4924 » ._ ^ 1

gür die Registratur einer großen
« avrik wird cm junger

Alter vou 14 - 16 Jahren mit

^ n/rstt Änchk^ f°forti0en
» nt . Nr . 10620 an

d . d« ^ d. Preffe «. 2 .2

Als Detall'Beisender
wird ein zuverlässiger , tüchtiger Mann
gesucht, welcher in der Näh¬
maschinen - und Kahrradbranche
bewandert ist und selbständig « epa -
raturen ausführen kann. Stellung
dauernd . Nur solide und mit
guten Zeugnissen versehene Reflek
tantcn wollen sich melden »ab F . ■
P. 192 an Badolf mosse , Framk
fnrt a. H. 493U .3.1

Einkasfierer,
kautionsfähig , wird von erster Lebens -
verstcherungs - Gesellschaft gesucht
Persönliche Acquisition erforderlich .
Derzeitiger Verdienst mindestens
M . 120 .— pro Monat . Offert , unt .
8 . K . 4534 an Rudolf Masse ,
Karlsruhe , erb . 10599 .3.2

Zimmertapejiere
tüchtige , sofort gesucht . 315626 .2 .2

Schützenstratze 42 .

Tüchtige

Anstreicher
finden danernde Beschäf¬
tigung bei 10623 .3.2

Karl Dieber ,
Sofieuftraße 56 .

Aüstreilhtt - u . MlllerMfell ,
etliche jüngere , gesucht bei 815652 .2 .2

A . Bauer , Dekorationsmaler ,
Durlacher - Allec 43 .

Suche per sofort einen tüchtigen

«Lifendreher
sowie einen kräftigen 10668

Lehrling .
Wilk . Graf , MMineMimMt

Viktoriastratze .
Einige tüchtige

Eisendreher nnh
werden sofort eingestellt . 10642

Banntvaldallee 4v .

Trl>Miffeiis -8tltt,
welcher das Sattlerhandwerk erlernt
hat , für sofort gesucht von 10605

Hupp & Moeller ,
Durlacher Allee 29 . 2.2

Heizer gesucht.
ZurBedienunadcrZcntralheizungs -

anlage unseres Neubaues suchen wir
alsbald einen tüchtigen , gelernten
Schlosser als Heizer , ohne Wohnungs -
bcrechtigung . Offerten mit Gehalts -
haltSausprüchen nebstZeugnissen wollen
bis 15 . Septbr . d . I . auf unserem
Bauburean in Pforzheim , Bahnhof -
straße 22 , eingereicht werden . « «Sa** ’

Siiileitiiiig s . h . Anitshsiisiitiilitll.
Ein kräftiger , solider

ffausbumde
wird auf sofort gesucht . 10622 .2 .2

Stadtgarten - Westaurant .

VErkäuferm-desuch.
Eine tüchtige Berkäuferiu , in der

Papier » und Schreibwaaren »
branche bewandert, wird zum als¬
baldigen Eintritt gesucht . Kost und
Logis im Hause . Familienanschluß .
Offerten mit Zeugnißabschriften nebst
Photographie und Gehaltsansprüchen
unter Ne . 4911 » an die Exped . der
„ Bad . Presse « erbeten . I 3 .2

Ladnerin
für ein gern . Waarengesch . gesucht .
Bewerberinnen mit guten Zeugnissen
wolle ihre Offerten mit Geh .-Anspr .
an die Exped . der „Bad . Preffe « ein¬
senden unter Nr . 4925 » . 3 . 1

I Kellnerinnen
tz für hier und auswärts , Wirth -

schaftSköchinnen,Haus -,Küchen -
u . Privatpersonal jeder Art finden
sofort gute Stellen . 815747 .2 .1
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58 , II .

Auf sofvrtgesucht eine gesundeAmme 4.2
815696 Karlstr . 91 . 2 . Stock .

-UM .
Ein anständiges Mädchen , welches

gut kochen, sowie allen sonstigen
häuslichen Arbeiten vorstehen kann ,
findet bei einer kleinen Familie von
2 Personen per sofort bei hohem
Lohn Stelle . 10666 *
Zu erfr . Kaiserstr . 24 , 1 Treppe .

Ein jüngeres , gesundes Mädchen
wird von 2 — 7 Uhr für leichtere
Arbeit gesucht . 10652

Äaiserstrahe 169,1 Treptze hoch.

Derkäuferin -
Lchrstelle . I

Gin jüngere » yränlein
an» guter Familie findet
in meinem Geschäfte bei
sofortiger Bezahlung Lehr¬
stelle als Berkäuferiu . 2.2

L Ph. Wilhelm ,
Putz - u . Modewaaren ,

Kaiserstratze 205 .

Mädchen -Gesuch.
Ein anständiges , älteres Mädchen ,

welches gut bürgerl . kochen kann , sowie
allen sonstigen häuslichen Arbeiten vor¬
stehen kann , findet bei kl . Familie von
3 Personen per 15 . Sept . od . 1. Okt .
bei hohem Lohn Stelle . 10650 .2 .1

Zirkel 32 , 3. St .
Für meinen kinderlosen Haushalt

suche ich ein jungesHädchen
als Stütze ohne gegenseitige Vergütung .
Demselben ist Gelegenheit geboten , sich
in der Küche gründlich auszubilden ,
ebenso in allen Näharbeiten . Voll¬
ständiger Familienanschluß . Schriftl .
Offerten an Krau Hummel , Kfm .
Wwe ., Karlstraße 76 . 10657 .2 .1

MnS Mädchen,
das kochen und allen Hausarbeiten
vorstehen kann , nach Herrenalb in
Arztfamilie (2 Pers .) gesucht .

Off . m . Zeugniß u . Lohnanspruch
(mb B. 21 postlagernd Herren¬
alb . B15665.2 .1

Ein junges , braves MAdcheu
wird zur Beihilfe in die Bahnhof¬
restauration Durlach gesucht.

Zu erfragen daselbst . 815623 .2 .2
Braves fleißiges Mädchen au -

sofort für ständig oder zur Aushilfe
gesucht. 815625.2.2

Steinstraße 19 , 1 Treppe hoch.
Ein braves , fleißiges Mädchen

gegen guten Lohn gesucht . Zu er¬
fragen Kapellenstr . 62 , im Laden .

Jüngeres Mädchen bei gutem Lohn
für leichte Arbeit u . geschäftliche Aus¬
gänge gesucht . Eintritt nächsten
Montag . Näheres unter 815727 in
der Exped . der „ Bad . Preffe « .

Ein braves , junges Mädchen ,
welches schon gedient hat und gut
empfohlen ist , findet bei kleiner Familie
— 3 Personen — auf 15 . September
leichte Stelle . Näh . Bernhardstr . 9,3 .St .

Gesucht wird sofort ein braves ,
fleißiges Mädchen welches gerne
häusliche Arbeiten verrichtet . Näh .
Rudolfstr . 9 , 1. St . 815737.2.1

Gesucht auf 1. Oktober ein tüch¬
tiges Mädchen , das bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit versteht .

Näh . Schloßplatz 8 , 3 . Stock . 815753
Mädchen- Gesuch . Ein ordent¬

liches , brave » , jüngere » Mädchen
vom Lande wird von kleiner Familie
zum baldigen Eintritt gesucht . Zu
uielden von 11 — 1 Uhr . Waldhorn -
straße 2, III . 815707

KSchin und Zimmermäd¬
chen , gut empfohlen , bei gutem
Lohne z» zwei Leuten gesucht .
Näh . Westend st raste 63 , p.

DienftAntrag
Junges , williges Mädchen sofort

od . spät , in kleinen Haushalt gesucht .
Näh . Kaiserstr . 79 , 2. St . 815752

MonatSfra « oder Mädchen auf
sofort gesucht . Zu melden Vor¬
mittags Werderstr . 12 , III . 815749

Mäherin ,
welche das Abändern der Con -
feetion gründlich versteht , per
sofort gesucht . 10665

llarg . Dung ,
Kaiserstratze 92 .

Tüchtige |
Rockarbeiterin 1
sucht per sofort 10649 .3 .1 >

Margarethe Fiedler, !
Biktoriastr . 17 . |

Lehrling - Gesuch.
Für unser Eise « - und Metall -

geschäft suchen wir einen jungen
Mann niit guter Schulbildung als
Lehrling . 10638 .2 .1

1 Eltlinier & Wormser.
Kellner-Lehrling

sofort gesucht . Hotel Grosse .

Wir suchen zu baldigstem Eintritt

Lehrling
mit höherer Schulbildung . B15237

Heen6 L Cavenz,
Fabrik « . Lager pharmaz . Apparate ,« ermerSheim «. Rh.

Koch -Lehrlina,
Sohn achtbarer Eltern , per 1 . T “

gesucht . Persönlich vorzustellen .

Stellen suchen
Kaufmann ,

26 «/ « I . a . , Chr . , a . g . Familie , d

Exped , der „ Bad . Preffe « .

Tüchtige Verkäuferin ,

„ Bad . Presse « erbeten .

äuleini

Kelterstr . 23 zu richten .

Haushälterin .
Ein Fräulein , tüchtig im HauShal

wünscht zum 15 . Sept . Stellung
einem älteren Herrn . B157

8n erfrag . Sotterauerstr . 26 , pa
Mädchen , das kochen, näk

2. Stock , rechts .

stelle für Vormittags. 8
Schützenstraße 42 , 4 . Stock .

Kays«. LMiellesesnA .

und Logis . 3

Offerten unter Nr . 815781 an d
Exped . der „Bad . Preffe « erbeten .

Kaufm. Lehrstelle.

Exped . der „ Bad . Preffe « erb -

Zii vermiethen :
Läden ,

straße

werden .

straße Nr . 1 .

2. Stock innegehabte

6 Zimmer-Voklmmg
auf 1. Oktober oder 1. Novembc

zu veriniethen . 9468
Näheres Amalienstratze 51 , st

Laden .

Zn vermiethen

Marienftratze 1

ofort oder 1 . Oktober ;
mietheu . 1

Näheres 2 . Stock , rechts .
Hinterhanb -Wohnnng .

Seorg -Friedrichstr . 15 , Hth, ! _
ist eine schöne , große 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Oktober bil
vermiethen . 8157<

Laden mit Wohnung
'. im Hause Lamehstr. 4 in Mühl -
) bürg ist p . 1. Okt . d . I . zu vermiethen.
. Näheres bei Beistrich Weckasse * jr .p
- BrnchsoL 10575.3.2

Wohnungen .
Schillerstr . 37 find Wohnungen

mit 3 u . 4 Zimmern u . ein Mansarden -
r zimmer u . sonstigem Zugehör auf
- 1. Oktober zu vermiethen. Näh. bei
t> P. Hellntaan, Ofengeschäft
- Kaiser -Allee 149 . >« «

! L - sfiiiaftrahe 39
s ist im 3 . Stock des Seitenbaues eine
1 Wohnung von 2 Zimmern, Küche
* und Zugehör auf 1. September d . I .
i zu vermiethen . 9607*
- Näheres im Vorderhaus, 2. Stock.
! Wohnung p seriniethen lherrl . Loge)
e Kaiserstr . 196 ist per 1 . Oktober
3 eventl. früher eine hübsche 3Zimmer -
1 Wohnung mit 2 Balkon» , großer

Mansarde , Küche und Keller , preis -
, werth zu vermiethen . 5 .5
, Näheres 1 Treppe hoch. 815121

! Neubau.
. Gerivtgstr . 8 » sind Wohnungen
• von 2 und 3 Zimmern mit Balkon
l auf 1. Oktober zu vermiethen .

Zu erfragen bei Jaltas Flitsch ,
t Gerwigstraße 8 b , 2 . Stock u. Werder -
1 straße 83 , Hinterh. , 1. Stock. 8945*
i 6liif 1. Okt . sind 2 Wohnungen
- ^ von je 2 Zimmern, Küche, Keller
f u. sonst . Zugehör äußerst billig zu ver -
r miethen . Anzuseh . b. Helnr . trauter ,
f Karl -Wilhelmstr . 5b . 815444 .3.3

, arahnhofstraße 30 ist im Hinterhaus
- eine Mansarden-Wohunng v.

2 kleinen Zimmern u . Küche auf 1 .
Okt . zu vermiethen . Zu erst , im 2. St .

1 (^umboldtstr. 20 ist im Hinterhaus
° *V eine schöne 2 Zimmerwohnung2 und im Vorderhaus eine Wohnung
l von 3 Zimmern sofort oder später zu1 vermiethen. Näh . daselbst Part. 10356*
- äiaiferftr. 107 ist im 4. Stock eine

Wohnung (auf die Straße geh.)
■i von 3 Zimmern nebst Zugehör an
i ruhige Leute auf 1. Okt . zu vermiethen .
i Näh -: Friseurladen daselbst . 8 ,
; tN - orgenstratze 17 (Neubau) sind
t wf %> 3 - Zimmerwohnungen im

2. , 3 . und 4 . Stock und ein Laden
mit einem oder auch 2 Zimmern und

» Küche, Per 1 . Okt . beziehbar , zu ver -
i miethen . Näheres bei I . Hurst ,i Glasermeister , Werderstr . 91 . 9228
: Schützenstratze 2, 3. St ., rechts ,i ist eine 9968 *

Wohnung ,
i bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
- 1 Badezimmer , 1 Mansarde u. Keller -
, abtheilung , ans 1. Oktober z« ver-

miethen . Die Wohnung kann jeweils' Vormittags von 10—12 Uhr besichtigt
werden . Näheres daselbst und Kaiser -

* Allee 15 im Comptoir zu erfragen .
c

(Aostenstr . 126 sind Wohnungen
i W von 4 Zimmern , Bad , ohne
- vls -L- vls, sofort zu vermiethen. Näh.
t nebenan Schillerstr . 39 , I . 815736
^ lLtefanienstratze 32, Seitenbau ,c w 4. Stock, ist eine schöne Woh»
. « nng von 2 Zimmern, Küche und

Keller auf 1. November zu ver¬
miethen . 10639 *

i Dtternbcrgstr . 4, 2. St ., ist eine schöne
, ^ Wohnung mit Zubehör aus
l 1 . Okt. billig zu vermiethen. Zu erfr .

ini Laden daselbst . 815395 .2 .2
: (Kternbergstratze 4 ist im 4. Stock
! W e . scyöne Dreizimmerwohnung

a . 1 . Sept - od . 1. Okt . billig zu vermicth .
Zn erfr . im Laden daselbst . 815481 .2 .2
llhlandstraße 28 , Vorderhs ., Zwei -
** Zimmer- Wohnung und Zuge¬
hör , Koch- und Leuchtgas , Klosct mit
Wasserspülung ; ebendaselbst Seiten -

' bau Drei-Zimmer- Wohnung , Zu-
■ gehör nebst Gas , beide billigst sofort
l oder 1. Oktober zu vermiethen . Näh. .
: Vorderhaus parterre . 10452 *

Lhhorlstr. 17 sind zu vermiethen
KP per sofort oder später : Im 2 . St.

. eine Wohnung v. 4Zimmern m . Zugeh .,
■ im 4 . St . eine Wohnung v. 4 Zimmern

mit Zug ., im 5 . St . eine Wohnung '
von 3 Zimmern . Zn erfragen im
Laden daselbst . 815232 .11.8

^pähringerstr . 46 ist im 2. Stock
■O des Scitenbaueseine Wohnung ;
von 2 Zimmern , Küche , Keller , großem i

. Speicher , sowie im 1. Stock eine i
Werkstatt oder Magazin von ca .

'
20 . qm auf 1 . Oktober zu vermiethen .
Näh . Vorderhaus , 2 . Stock . 815732 ,

ZmeiMiiier -Wmilgeii ;
; sehr hübsche, in Mühlburg a. d . Eisen- ,

bahnstr . , für 170 - 240 M . zu ver - -
: miethen. 6630 -

Näheres Eisenlohrstr . 12 , I .

Mühlburg .
Rheinstrabe 9 ist eine Treppe hoch l

eine Mansardenwohnung mit r
3 Zimmern , nebst Küche und Zubehör , (
auf 1 . Oktober zu vermiethen . l

Näheres daselbst im 1. St . 10498 '

tIHZühlbura , Hardtstr. 31, ist der c
2 . Stock , 5 Zimmer , Bad , Küche t

und Zubehör ; und im Hinterh . 2 kleine i
Wohnungen sof . zu verm . 815728 i

Werkstätte z« vermiethen .
Georg -Friedrichstraße 15 ist eine

chöne, Helle Werkstätte um den Preis
von 180 Mark auf 1 . Oktober zu
vermiethen . 815704 .3 .1

Näheres im Laden daselbst .

« nühlbnrg . Hardtstraße 1 ist ei«
Wohnung von 3 Zimmern ,

3- u.
ehr hübsche , in Beiertheim an der
Aärtenstr ., Haltestelle d . elcktr . Bahn ,'ür 300 — 440 Mk . zu vermiethen .

Näheres im Bau u . Eiienlohrstr .
Nr . 12 , I . 6631

Beiertheim .
hildastr . 10 per 1. October zu ver »
«v miethen : l Wohnung , 8
Zimmer , Küche und Zugehör . Preis
M . 260 . - . 9240 *

s Zimmer ,
nt

schönster Lage der Stadt , sind sofort

Amalienstraße 19 ,
. Stock , ist ein schönes Zimmer
»fort zu vermiethen ._ 9136 *

Hldlerstraße 24 , parst , ist ein möbl .** Zimmer sofort oder später an
:n Herrn oder Fräulein zu ver -
then ._ 815738

Hlmalienstr 20,1 Treppe hoch , ist ein
** freundst einfach aber gut möbst

imer sofort od . später zu ver-
hen ._ 815619 .2 .2

dlmalienstraße 29 , 3 . Stock , ist ein
einfach möblirtes Mausarden -

15702

^ Sahnhofstratze 20 , L Stock , ist ein
möblirtes Zimmer zu der

miethen . Rirwrifiai815706 .2 .1

gttürgerstraße 6 , 2 . Stock , rechts , ist
ein hübsch möblirtes Zimmer
ermiethen . 815615 .2L

rrsurlacherstraße 68 ist ein unmöb -
^ lirtes Mansardenztmmer so¬

lch oder später an eine Person zu
miethen ._

815743

(T,in einfach möblirtes Zimmer ist
^ mit guter Pension billig zu ver -

liethen . Näheres Werderstraße 14 ,
. arterre .

^
816733

fvartenstraße 10 , 4 . St . , rechts ŝ st
^ ein gut möblirtes Zimmer an

t oder zwei Herren sofort zu
liethen . 815668 .3 .2

ein schönes , >ares Man -

c> ollystraße 15 , 3 Treppen , ist e»

815719 .8 .1

nahe am Marktplatz , ist ei«

81674 »

LJ.'Ul [vi |UUp ( w a , VUU j/muiifvwff
ist 8 Treppen , ist ein schönes , fein

ist eilt möblirtes Zimmer a «

4 . Stock , ist ent
mitte * sofort zu

815750

uujuvi |44upc , J-Zf kj* vwu / »i* v«»»
einfach möblirtes Zimmer und

möblirtes Zimmer mit separat .

815721

cheffelstraße 32 , parterre , ist ein
einfach möbliertes Zimmer mit

Kost billig zu vermiethen . 815718

gut möblirtes Zimmer sofort
sväter au vermiethen . 815654

chützenstr . 45 , Hth . parterre kann
ein Arbeiter Wohnung erhalten

pro Monat 7 Mark ._ 815725
rofienstr . 13 , Hinterhaus , 1 . Stock ,' ist ein heizbares Zimmer mit

815574 .3 .3

gut möblirtes , schönes Zimmer
illig zu verm iethe n . 815680 .2 .2

Z i m m e r mit Penfion finden
od . 2 Damen in besserer Fa-

>ilie . Offerten unter Nr . 815653
o die Erv . der »Bad . Breffe «. 2 .1

» nmöblirte » oder möblirte »
V Wohn- und Schlafzimmer in

mit
ieamten per 1

elaß ) od . besseren
zu vermiethen .

Unmöblirtes Zimmer mit Älkov ,
;räumig und freundlich , ist zu ver -
liethe« . Näheres Kriegstraße 12,
:t Uhrenladen . 10600 .3 .3

Zu miethen gesucht :
« Ohnnng von 2 — 3 Zimmern ,

Küche und Zubehör , zum 15 . Sept .
oder spätestens 1 . Oktbr . zu miethen
gesucht . Offerten unter 815672 an
die Exped . der »Md - Preffe « erbeten .
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De « Fortbildungsunterricht betreffend.
Nach 5 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Elken, .Arbeit - - und Lehrherren verpflichtet » die fortbildnugöschulpflichtige «

Kinder , Lehrlinge , Dienstmädchen u. s. w . zur Teilnahme am FortbildungS -
« isterrichte anzumelbeu und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche
Heit z» gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu SO Mart be¬
straft (Abs. 3 desselben Paragraphen ) .

Fnrtbildun - sschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge u . s. w ., die
von « SwärtS hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
dorons , ob dieselben schon in ei» festes Dienst - oder Lehrverhältnis
getreten oder nur verfnchS - oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 10. Juli 1897.
DaS Rektorat :

G . Speckt . Stadtschulrat . 1819*

I jnnnwiwqneia i &s Schüler .

Beginn da*
I neuen Schuljahres : !

14. Oktober 1902 .
, X. Diel Ja hr en - jI Itl &ssen für Zöglinge ]I Ton 18—20 Jahren . I
I Gediegene kanftnänn. I
I and allgemein wiesen- I

schafU. Ansbildnng.
_ Einj .-Rxainen.

H. Zwei halbjährige Handelalcurse für Rente ans kaufininni - 1
[ eeben, industriellen und gewerblichen Kreisen. Alter 16—80 Jahre . [

Viele Abeobrenten in hervorragenden Iranern stelln
I Pensionat : » nra gmi HmiBTihn .fr« r
| tlgnog . '

Prospekte und Beferensen durch die Direktion

Höhere u
Handelsschule

Landan L Pfalz.
VW» Staatennfiricht stehende,

stickt, subv. Lehranstalt.

S gepr . FaciilehrerT
A . Harr .

Sprachen-Institut Alfred Jerg , Genf
für Herren , welche rosch «nd gründlich Französisch , Englisch ,« Panisch und Italienisch erlernen wollen. Corrrspondenz. Cvnvcrsatio».Steiwgraphäe . Schrnbmaschme . Beste Pflege . Einzelzimmer . Gute
Pensum . Billigste Preise . Erstklassige Referenzen. — Man verlangegrfl . Prospekt ._ 4760a .8.4

Böhcrc fiamklsscbulc
(Schweiz).

Offizielle Anstalt .
Der BorbereitungskurS für Schüler , welche das Kranzöfifchenicht beherrsche « , nimmt Schüler zu jeder Jahreszeit auf und bereitet

dieselbe« für den regelmäßigen Unterricht dieser Anstalt vor , welcher jährlicham 15 . September beginnt. Für Auskünfte, sowie Prospekte wende man
sich an den Dtrector der Schule . 4861a 2 2

Tanzlehr -Institut
vonHermann Vollrath .

Uzterrichtslokale :
CaM Iiwiek , Sastfaau „zur Bose “ (Kaiserplatz)und Basthaus »zra Hirsch “ (Mühlburg ).

Beginn der Tanzknrie : 22 . September .
Gefl. Anmeldungen nimmt entgegen 10536 .10.2

Herrn . Vollrath , Tanzlehrer.
Wohnnng : Aarlstrahe TOII und « heinstrahe 34 b.

Gust . Dittmar
Kartstraße 60 Karlsruhe Hetefomuf 80

empfiehlt

Eisschränke
für HanShaltnngen . Wirthfchaften

und Metzgereien .
Eiskasten - Büffets

in den verschiedensten Ausstattungen .
Flaschenbler-Elskasten

_
mit sehr praktischer Eintheilnng .

BS " Grosses Lager "HM
in allen Sorten zu billigsten Preisen bei dauerhaftester Ausführung .

Jllnstrirte Preisliste zu Dienste « . 7264 *
Außerdem empfehle eine größere Parthie

sehr billige Hanshaltungs-Elsschränke
welche ich durch Gelegenheitskauf erworben habe.

Kinderwagen
und Sportswagen in größter Auswahl bei staunend billigen

>Preisen .

ms, Karl Epple , Ktiserßr. 37
Karlsruher Zimmerthüren
' in allen Grössen u . Formen, halbrein u . astrein .

TTenster-Ralunen ü . -Beschläge,

lllattr .

Amerlk . Schiebefenster , HansUtlreo ,
eUsabsckltsseH cte . «»««*

Bau- u . Kunst
Tiechlerei . ßilling &ZollerKarlsruhe

I. Baden.

Gebr. Kneifei, Mehlis i . Tii , 85
empfchlen

-nt& n zur bevorstehenden Äagdsaison
ihre erstklassigen Fabrikate als :

Btcilfinftt . v . NS Mk. an
S«lbßsp . Pürschbüchsen (M . nu-is«5) v. 40 „

TT ^ K Bilifl « vopprlstinten . . . v . 28 . .Vfc / Beste deutsche Seott -Voppelstinten v. 80 „ „
WW u . f. w. — Ferner alle Sorten Munition ,

JegdgerSthe , Revolver , Lefchinr rc. rc. — Berl . Sie bitte illustr . Pracht -
katalog . — Vertreter überall gesucht . Wo nicht vertrrten , Lieferung direkt
ab gähnt — Bmargwren j« er Art schnell, billig «nd gut . 4596a .io .6

S« Kfi 4rt! f* iK i.t
I"

t«'

3180a

WEning von Delbobningen
zur Beschaffung grosser Wasserquanten für die Industrie , sur Erschliessung und Fassung vonQg gro
Thermal- und Heilquellen , Schürfbohrungen nach Kohlen , Erzen , Salzen, Thone etc.

«d> ■ Beste Referenzen. Coulante Bedingungen. Givile Preise ! -o - 3944a .l4

Rauch & Gebhardt , Hof i . Bayern , I,
Tiefbohr - Unternehmung .

Theater
W~

zu Kauf und Miethe
empfiehlt 6703

6 . Bilgen, HirsMße 28 .

Schornsteinaufsatz
in Sturm u. Wetter als auch
beim höchsten Sonncndruck
hundertfältig erprobt und
großartig bewährt . Sicher
ste Hilfe geg. Rauchbelästst

gung und bestes Mittel
zur Zugverbesserung .

Drei Monate auf Probe .
Gustav Boegler , Karlsruhe ,

Kurvenstraße 13. 5851
Wiederholt prämiirtmit Ehrendiplom ,
goldene», silbernen u . bronz . Medaillen .

Kochherde
kaust man am besten und billigsten
in der Fabrik selbst, offerire dieselben
von 30 Marl an .

Emailherde
in jeder gewünschten Ausführung .

Ausmauerung , Ausputzen und Re-
pariren alter Herde billigst. 6379 .16
Karl Ehreiser , Hemnstr. 44

Man biete dem Glücke j
die Handl

LolteriBveroin 5 * ;.» ■" Mitglied .
I 82 gesetzlich erlaubte Lose, j
kleine Beiträge , große Ge¬
winnchancen . Prospekt j
gratis u . franco . Meldungen
unter „ Bcnnanla “ Nr . 540
postl . Berlin a 17 . 4675a * I

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Franenkleider » Stiefel . Uhren ,
Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
ahlehierfür,weildaSgröstteGe -
häft . mehr wie jede Konkurrenz .
Gefl . Offerte « erbittet 9350*

JT . Levy ,
_ Markgrafenftr . 22 ._Viehfuttermehl

„Reell“,
vegetabilisch, phosphorsaures vieh -

futterpulver , 10325 *
mehrfach prämirt ,

unter Nr . 60184 gesetzlich geschützt,
per Ctr . ab Karlsruhe Ml . 25 .—,

Mk . 80 .—, je nach Quantum.
Generalvertrieb für Kreis Karlsruhe

«nd Baden :

Karl Banmann ,
Karlsruhe , Akademiestr. 20.

WieckernerkAnGer gesucht !

Apfelwein ,
hochfein, goldklar u. flaschenreif, mit
christl . Garantie für absolute Natur¬

reinheit , versendet von 50 Ltr . an
zu 28 Pf . per Ltr . die
Hsklivkiiikltetti vöil A. Hoerth ,

Ottersweier , Baden .
Muster gratis und franko . 2241a *

BMe FtiMiWtmBmkAMriht.
Die Bank empfiehlt sich zum Abschluß von Versicherungen

aller Art gegen Feuer , Explosionsgefahr und Einbruch¬
diebstahl zu festen Prämien . Näheres durch die Agenten oder
die General -Agentur in Karlsruhe . 2398 *

Gau ! , General -Agent»
Bureau : Ainalienstraße Rr . 28 , 1 . Stock .

keinen Bruch mehr !
10 000 Marl Belohnung Demjenigen, der bei Anwendung

meiner Methode nicht von seinem Bruchlerden vollständig geheilt wird .
Höchste Auszeichnungen , Tausende Dankschreiben. Verlangt Gratis
Broschüre von

Di *. NI . Reimanns , Valkenberg 312 , Holland.
Da Ausland , Briefe 20, Karten 10 Pfg . 4792a .15.3

Einer sagt es
dem andern ,

dass Dr. V. Knechts Alpen-
kriiter-Hageslitter „Säntis“

bei Magenbeschwerden , Ap¬
petitlosigkeit , Verdauungs¬schwäche , Stuhlträgheit ,

mangelhaftem Stoffwechsel ,
etc. das vorzüglichste und un¬
entbehrlichste Hausmittel ist.
Wer die wohlthätigeWirkung
des Säntis noch nicht kennen
gelernt , versäume nicht, einen
Versuch damit zu machen .
Freia M . 2 .50 die Flasche .

Wo keine Verkaufsstellen
versendet die Fabrik

Dr, W. Knecht & Co .,
Frankfurt am Main.

Ä |rararll

Dledenhofen (Lothr .)
empfehlen ihren

zu allen Cementarbeiten .

s

Feinstes Salatöl
1 Liter 85 Pfg . ,

prima Speiserüböl
(Backöl) 10411 .3.2

1 Liter 70 Pfg . ,
bei Mehrabnahme billiger , empfiehlt
Ernst Denble ,

Angartenstraße 24 ,
— Ecke der Wilhelmstraße . —

Bratenfett ,
;emischtes, ist ein größere ? Quantum
iillig zu haben . 10640

Ltefanienstraße 82 .

ZahrradmöntelM. 7.50
LustschlSuche „ 4.50

(mit Garantie ) ,
Fahrräder Zubehör
und Reparaturen
billigst. 1699 - .24
Willi . Stahl ,

Stuttgart , (sitfatbutgftr . 155.
K. F. Alex . Möller , »BniieDjit. 7.

Großes Lager in
lackirte « ,

emaiklirte « und
Majolika »

herden , sowie
Herden f . GaS

« nd Kohlen .

Tadelloser u . bequemer Sitz ,unentbehrlich für Reise und
Sport . 84S2& 5

Alleinverkauf bei
August Scholz,

Karlsruhe ,
Herrenetraeee 04 .

WkARtMtill »
:em,
an.

jeder Art , Emaillirung , Vernickelung^
Einlöthen neuer Rahmenrohre , Frei -
lauf mit Rücktrittbremse , jedes Svst >
billigst . Mäntel von 7 Mari
Dunlop -Mäntel 12 Mk.

Gebrauchte Räder stets ans Lager .
J , Streb , Mechniktt,

10.7_ Leopoldstr . 2 b. 8802

tf. 1895 .
Grste Karlsruher

Leitern - Fabrik
H . Raible ,

vismarckftratz« 35,
Karlsruhe ,
empfiehlt in jeder Größe :
Anleg - , Lensterputz - ,
Aurhöng -, Plattform - ,

Doppel - , Anstell- n.
« lapplettern . *

Ferner : 9313
Transmifstom - «atz

Schiedleitern
in bester Ausführung ,

Tuch - Reste ä .
versendet billig . Muster sofort frei.
Tnchhaas - Baetzkes in Daran 78.

Strafbar
ist jede Nachahmung der allein echten
Radebenler Lilienmilch . Seife
v. Bergmann LLo .,8adebe «l -vrestzen .

Schutzmarke : Steckenpferd .
Dieselbe erzeugt ein zartes reines Ge -
icht , rosiges jngendfrisches « NS.
ehe « , weihe sammetweicht Haut a.
»lendend schönen Leint . L St . 50 Pf .

bei : Krouou -Kpoihok ». 2805 » 16
Max Droll , vis-ä -vis Bahnhof.
Albert Salzer , Kaiserstr .
Wllh . Hager , Kaiserstr. 61.
E. Vogel , Friedrichsplatz.
H. Biehlar , Kaiserstr. 227.

Pfälzer Speisezwiebeln
empfiehlt in gesunder , haltbarer , mitt¬
lerer bis großer Waare , per Ztr .
Ml . 3 .50 , bei größerer Abnahme
entsprechend billiger . 4838a .8.3
A . Gauly , Herxhti« djlll ).

PllOtCgraph .
Apparate

furPIattan u . Films , so«r.all Zubehör,
AU . Glock L Cie .,

gegründet 1861 .
Karlsruhe , Katserstrazu 88,

Telephon 51 .
Annahme von AuftrSgeni

Kaiserstr . 184b . „ lT

miD Stiesel - RMiltm- ml
Markgrafenftr . 43 .

Schnellste , gute und billigste Be .
dienung sichert zu B15475 .10.2

Carl Krümmet -

Kaffenschränke
feuerfest , fall - und diebesstcher, mit
Patent » Protektor - Schloss
mit und ohne Stahlpanzerung in
jeder Form und Größe

ktMefhßr»,
Kliffefttii, Lpskrßöü u.
in nur streng solider Ausftihrnng
empfiehlt 3182a

Hermann Sieferle ,
Schlosserei mit Kraftbetrieb tu

Lahr i . B .
3? ieieli » te frei .

Prämiirt Kreiburg 1887 . Stra«
bürg i. Äs .
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